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Meint Wich 2 mal. fV Mrltagansgave .
Krpeditio« :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief - od . Telegr .»Adr. laute
nicht aus Namen , sondern:

. vadisch« Presse ' , llarlrruhe .

ZSezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt :
Monatlich SV Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2.2V
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .8V .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mk. 2.52.
S fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1v Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Psq .,
die Reklamezeüe 7V Pfg .

Sir. 4» 8 .

SniniWk Stitani Sildä.

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grsßtzerzogtums Baden .
MP " Unabhängige nnd gelesen st c Tageszeitung in Karlsruhe . "WG

Gratis-Keilagkn:Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Ilnlerhaltungsvtall ", monatlich 2 Nummern „Kurier"'
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Mluter -Aahr-

planönch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

MP" Täglich 16 dir 40 Seiten , weitaus größte Abonnentenzah ! aller in llarlrruhe erscheinenden Zeitungen . "Wjg

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert tzerzv-
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinen Dell .
Verantwortlich für Chronik
und Residenz C. Stolz, für den
Anzeigentell A. Sinderrpacher.

jänltlich in Karlsruhe .

Aussage :

33 « W WI .
gedruckt auf 3 Zwillings »

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abonnenten .

Karlsruhe , Donnerstag den 27 . Oktober 1910 . Teiephon-Nr. ss. 26 . Jahrgang «

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltungsblatt - — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen, Aufsätze, Gedichte, Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungslisten, sowie der
Eratis -Beilage Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft ,
Garten -, Obst- und Weinbau, kostet die „Badische Presse " für
die Monate November und Dezember Ji 1.20 ohne Zustell¬
gebühr.

Zeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Eratisliesernngen : 1 Roman.
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Es werden Bestellungen auf die „Badische Presse ", sowie
auf die „Illustrierte Zeitung" und die „Mode für Alle" nach
auswärts durch alle Postanstalten und Postboten entgegen¬
genommen .

Expedition der „Bad . Presse".

MS " Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten , inkl. Uuterhaltungsblatt Nr . 86 .

Das llnterhaltungsblatt enthält :
„Das Exil der portugiesischen Königsfamilie ." (Jllustr .) — „Die
Eoldinsel .

"
( Roman . ) — „Zum Thronwechsel im Königreich Siam .

"
(Mit Porträts .) — „Die kanarische Insel La Palma .

" — „Der dies¬
jährige Träger des Medizinischen Nobelpreises .

" (Mit Porträt .) —
„Humoristisches .

"

Die Germarnsterung Rumäniens .
ok . In Frankreich verfolgt man mit Sorge die Fortschritte , die

den Deutschen während der letzten Jahrzehnte aus politischem wie auf
wirtschaftlichem Gebiet in Rumänien geglückt sind. In einer der
führenden französischen Zeitschriften , den „Qnestions diplomatiques
et coloniales “ bespricht Mr . Raymond Perraud diese Germanisierung
Rumäniens .

Ueberall — sowohl auf, politischem wie auf militärischem , auf
finanziellem wie auf industriellem und kommerziellem Gebiete —
spielten die Deutschen in Rumänien eine hervorragende Rolle . Selbst
in der Landwirtschaft , die seit Menschengedenken die Grundlage der
Tätigkeit des rumänischen Volkes darstellt , haben die Deutschen sich
eingenistet und haben auch dort viel erreicht . In der Moldau werden
zwei Drittel der größeren Grundstücke von Fremden bewirtschaftet ,
von denen ein großer Teil Juden siiw, die deutsch sprechen. Vielleicht
ist Mr . Perraud hier allerdings eine starke Verwechselung zugestoßen :
denn ein großer Teil der jüdischen Bevölkerung in Rumänien ganz
ebenso wie in Rußland spricht nicht nur seit kurzer Zeit , sondern
bereits seit Jahrhunderten den merkwürdigen Mischdialekt des Jid¬
dischen, der sich aus etwa einem bis zwei Drittel deutschen Worten ,
im übrigen hauptsächlich aus Hebräisch, aber auch aus der Landes¬
sprache zusammensetzt. Von einer Germanisierung der Sprache kann
in der letzten Zeit keine Rede sein.

Einen Hoffnungsstrahl steht Raymond Perraud darin , daß unter
den oberen Klassen in Rumänien viel Französisch gesprochen und
französische Literatur gelesen wird . Indessen ist die einzige literarische
Gruppe, die seit einem halben Jahrhundert einigen Einfluß in Ru¬
mänien entwickelt hat , die der Junimisten gewesen , die Deutschland
sehr freundlich gegenüberstanden . Die Junimisten traten 1865 ins
Leben . Sie bestanden größtenteils aus jungen Leuten , die ihre
Bildung an deutschen Universitäten erworben hatten .

Auch die politisch« Verbindung des Landes mft Deutschland ver¬
stärkt noch den wirtschaftlichen Einfluß , den die Deutschen in Ru - ,
mänien ausüben . Tatsächlich soll fast der ganze auswärtige Handel
Rumäniens in den Händen von Deutschen liegen , während die Ein¬
geborenen nur eine untergeordnete Rolle im auswärtigen Handel
spielen . Ganz so schlimm (vom ftanzöstschen Standpunkte aus ) wie
Mr . Raymond Perraud die Sache darstellt, wird sie ja wohl nicht sein .
Daß aber der deutsche politische und wirtschaftliche Einfluß in
Rumänien sich in den letzten Jahrzehnten lebhaft entwickelt hat , ist
keine Frage . Die Anstrengungen , die von deutscher Seite dort gemacht
worden sind, haben sich jedenfalls gelohnt .

Das deutsche Kaiserpaar in Krüssel .
i= Brüssel , 23. Okt. Heute nachmittag halb 4 Uhr erschien der

Kaiser , die Kaiserin , die Prinzessin Viktoria Luise , der König und
die Königin im Rathause , wo sie von den Vertretern der Stadt
empfangen wurden .

Im Hose der ,
Rathauses

war die Bürgergarde ausgestellt ; die Musik spielte die deutsche
Hymne . Im großen Saale hatten sich versammelt : alle Minister ,
das diplomatische Korps , die Kammer - und Senatspräfidenten , die
deutsche Gesandtschaft und das Konsulat , alle mtt Damen .

Bürgermeister Max führte die Majestäten unter Vorantritt der
Stadtoffizianten über die mit Blumen geschmückte Treppe in den
Festsaal .

Der Bürgermeister begrüßte hierauf das Kaiserpaar namens der
Bürgerschaft , das diesem allen Bürgern gemeinsamen Hotel de Bille
die Ehre seines Besuches erwiesen habe. Die Bevölkerung entbiete
durch ihre Erwählten dem Kaiserpaar den Willkommengruß .

Der Kaiser vertrete ein Volk, das stets die Kunst gepflegt habe .
Das Interesse , das es dem Stadthause entgegenbringe , schmeichle dem
patriotischen Stolz » denn das Rathaus sei ein kostbares Gut , das von
den Vorfahren überkommen sei , es symbolisiere das kommunale Leben .
Wenn der Respekt, den der Mann den Spuren der alten Zeiten
schuldet, in Belgien begeisterte Verteidiger gefunden habe , so sei auch
festzustellen , daß der gleiche Geist die alten deutschen Städte beseele ,
die ihren Charakter und ihre Poesie erhalten wollen . Der Hang an
der Vergangenheit sei eine deutsche Tugend , die Belgien schätze , doch
dieser Kultus der Tradition habe in Deutschland die Fortschritts nicht
aufgehalten .

Mit aufrichtiger Bewunderung sehen wir Deutschland , trotzdem es
nichts von seinem Idealismus aufgibt , Beweise seiner Schaffenskraft
geben und fortwährend seine wissenschaftlichen und erzieherischen
Werke ausdehnen , dabei vergißt es nie , seine sozialen Institutionen
auszubauen .

Der Bürgermeister begrüßte sodann die Kaiserin und die Prin¬
zessin Viktoria . Niemand verkenne, was die Kaiserin auf dem Gebiete
der Wohltätigkeit in Deutschland leiste ; sie lindere Schmerz und Ent¬
behrung und habe sich daher über die Landesgrenze hinaus Verehrung
erworben , das auszuführen ihm Freud« bereite .

Hierauf antwortete
Kaiser Wilhelm

mit einer französischen Ansprache. Die deutsche llebersetzung lautet
folgendermaßen :

„Herr Bürgermeister ! Wir , die Kaiserin und ich , Lanken Ihnen
für die liebenswürdigen Worte , mit denen Sie uns willkommen ge¬
heißen haben . Wir danken ebenso dieser prächtigen Hauptstadt für den
gastliche« Empsang , den sie uns in diesem berühmten Gebäude , diesem
Kleinod der Architektur und Schatzkammer historischer Erinnerungen ,
so freundlich geboten hat .

»Ich freue mich , die Stadt Brüssel , den Mittelpunkt eines durch
den ernsten und arbeitsamen Sinn seiner Bevölkerung ausgezeichneten

pr die Monate
November n . Dezember
wrrd hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬
lich zweimal in einer Auflage von 33 OOO

Exemplaren erscheinende

„ Badische Presse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche , nnabhängige und nationale Haltung
der „Badischen Presse"

, in der jedem Stande und jeder Kon¬
fession volle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeit
und Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
Residenz , des badischen Landes, des weiteren deutschen Reiches
und des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
Kunst und Wissenschaft » den Vermischten Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft , die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlosungslisten rc., dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad.
Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen.

Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬
keit nicht übertroffen . — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
bearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in fachkundiger und eingehendster Weise beantwortet.

Neben anderem hat auch die inzwischen in erweitertem
Matze im Hauptblatt und llnterhaltungsblatt der „Badischen

.Presse" durchgeführte Illustrierung aktueller Vor¬
kommnisse viel Freunde zu verzeichnen .

Die andauernd gespannte politische Situation in Baden
wie im Reich und die gesamte europäische politische
Lage machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
Zeitung mehr wie je zur Notwendigkeit. So sei auch diesmal
ein Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
Presse" angelegentlichst empfohlen .

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

LE " Berliner Dienst "HW
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl. Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt. Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete eine wertvolle Ergänzung erfuhr . Wir find auf Grund
derselben auch in der Lage, demnächst fortlaufende

Schilderungen über die Kronprinzenreise
nach Ostasien

«welche am 2. November beginnt, in Aussicht stellen zu
können, die sicherlich das besondere Interesse unserer Leser
finden werden .

Auf Schloß Kl'crndiev.
. Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Gaston L e r o u x.
(26. Fortietzung . i Nachdruck verböte »

Wir hatten den Park verlassen . Rouletabille sagte nichts .
Seine Gedanken weilten sicherlich noch bei dem Stocke Frederic
Larsans. Ich hatte den Beweis davon, als er beim Herunter¬
gehen der Straße von Epinay zu mir sagte :

„Frederic Larsan ist vor mir in Le Elandier eingehoffen ;
er hat vor mir seine Untersuchung begonnen; er hat Zeit gehabt ,
Dinge zu erfahren , die ich nicht weiß, Dinge zu finden, von
denen ich nichts weiß . . . Wo hat er nur diesen Stock gefunden ?"

Er setzte noch hinzu :
„Es ist wahrscheinlich, datz sein Argwohn gegen Robert

Darzac (denn datz er Darzac in Verdacht hat, haben doch wohl
auch Sie bemerkt?) durch etwas gestützt wird , was ich nicht
kenne. Wäre es dieser Stock? . . . Wo, zum Teufel , hat er
diesen Stock finden können ? . . ."

In Epinay muhten wir zwanzig Minuten auf den Zug
warten; wir traten in eine Schenkstube ein . Bald nach uns er¬
schien Frederic Larsan , seinen vielgeliebten Stock schwingend :

„Ich habe ihn gesunden !" sagte er lachend.
Wir setzten uns alle drei an einen Tisch. Rouletabille lietz

den Stock nicht aus den Augen ; er war so vertieft , daß er nicht
sah , wie Larsan einem jungen Eisenbahnbeamten einen Wink
gab ; es war ein ganz junger Mann mit kleinem , blondem, un¬
gepflegtem Kinnbärtchen . Der Beamte stand auf, zahlte, grüßte
und ging hinaus Ich selbst würde diesem Wink keine Bedeutung
beigelegt haben , wenn er mir nicht einige Tage später ins Ge¬
dächtnis zurückgerufen wäre, als das blonde Kinnbärtchen in
einem der ernstesten Augenblicke dieser Erzählung wieder auf¬
tauchte. Ich hörte damals , datz der Blonde ein Agent Larsans
war, der von ihm den Auftrag hatte, das Kommen und Gehen

der Reisenden auf dem Bahnhose von Epinay -sur-Orge zu über¬
wachen .

Ich richtete meine Augen auf Rouletabille .
„Nun sagen Sie , Herr Fred, " fragte er , . . . „seit wann

haben Sie denn einen Stock? . . . Ich habö Sie nie anders ge¬
sehen als mit den Händen in den Taschen . .

„Ein Geschenk , das man mir gemacht hat, " antwortete der
Detektiv. . . .

„Erst vor kurzem ? " fragte Rouletabille weiter .
„Nein , ich bekam ihn in London. . .
„Es ist wahr , Sie kamen von London, Herr Fred . . . . Darf

man Ihren Stock einmal ansehen ? "
„Bitte . . . .

"
Fred reichte Rouletabille den Stock . Es war ein großer

gelber Vambusstock , dessen Griff der Schnabel eines Raben bil¬
dete, und der mit einem Goldreifen verziert war .

Rouletabille untersuchte ihn bis ins kleinste.
„So , so !" sagte er lächelnd . . . . „Man hat Ihnen in London

einen französischen Stock zum Geschenk gemacht !"
„Schon möglich," sagte Fred , ohne aus der Ruhe zu kommen.
„Lesen Sie die Firma hier , in ganz kleiner Schrift :

„Cassette , 6 bis , Opera . . . ."
„Läßt man nicht auch seine Wäsche in London waschen ? "

sagte Fred . »Die Engländer können doch ihre Stöcke in
Paris kaufen ! . . .

"
Rouletabille gab den Stock zurück.
Als er mich in den Zug gesetzt hatte , sagte er zu mir : „Sie

haben die Adresse behalten ?"
„Ja ! . . . Cassette , 6 bis , Opera . . . Zählen Sie auf mich ,

Sie erhalten morgen früh ein paar Zeilen .
"

Am selben Abend ging ich in Paris wirklich zu Monsieur
Cassette, Stock- und Schirmfabrikanten , und schrieb dann an
meinen Freund :

„Ein Herr ,auf den das Signalement Herrn Darzacs patzt,
von derselben Größe und leicht gebückter Haltung , mit demselben

Bartwuchs, bekleidet mit Mastixüberzieher und melonen -
farbenem Hut, kaufte am Abend des Verbrechens gegen acht llhr
einen Stock , der dem für uns interessanten vollkommen gleicht.
HerrCassette hat seit zwei Jahren keinen ähnlichen verkauft. Der
Stock Freds ist neu. Es handelt sich also wohl um den, der in
seinen Händen ist . Er selbst hat ihn nicht gekauft , da er sich zu
der Zeit in London befand. Wie Sie denke ich, datz er ihn
irgendwo in der Umgebung des Herrn Robert Darzac gesunden
hat. . . . Wenn , wie Sie behaupten, datz der Mörder sich von fünf
Uhr oder gar sechs Uhr ab im Gelben Zimmer aufgehalten hat,
während das Drama erst gegen zwölf Uhr nachts stattfand, so ist
dies ein unwiderleglicher Beweis für das Alibi des Herrn Ro-
bert Darzac, "

Dreizehntes Kapitel .
„Das Pfarrhaus hat nichts von seinen Reizen, der Carte « nichts

von ferner Pracht verloren."
Acht Tage nach den schon erzählten Ereignissen, genau am

2 . November , traf mich in meiner Wohnung in Paris ein Tele¬
gramm mit folgendem Wortlaut :

„Kommen Sie mit dem ersten Zuge nach Le Elandier !
Bringen Sie Revolver mit . Gruß Rouletabille.

"
Ich habe wohl schon gesagt, da ich zu der Zeit als junger

Advokat noch keine Prozesse führte. Ich konnte mich daher nicht
wundern, daß Rouletabille so über meine Zeit verfügte, zumal
er wußte , wie sehr mich die Affäre von Le Elandier interessierte.
Ich hatte seit acht Tagen leine anderen Nachrichten als die zahl¬
losen Zeitungsberichte und einige kurze Bemerkungen Roule -
tabilles in der „Epoque"

. Diese Bemerkungen erzählten von
dem Schlag mit dem Brecheisen und teilten mit , datz sich bei der
Analyse die auf dem Eisen gebliebenen Spuren als Menschenblut,
erwiesen hätten ; und zwar unterschied man die frischen Spuren
des Blutes Fräulein Stangersons und ältere, die wahrscheinlich
von früheren Verbrechen herrührten.

Man denke , wie diese Affäre die Presse in Aufregung setzte!
Es . kam mir jedoch jo vor, als ob die Antersuchuna nicht beson-
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Landes begrüßen zu können, und als Bewunderer der glänzenden Er¬
folge, welche die belgische Nation zu jeder Zeit auf dem Gebiete des
Handels und der Industrie erzielt hat , beglückwünsche ich sie von gan¬
zem Herzen zu dem Triumph , den sie soeben in dem Erfolg der Welt¬
ausstellung davongetragen hat .

„Haben Sie die Güte , Herr Bürgermeister , Ihren Mitbürgern
mit den Gefühlen unserer tiefen Dankbarkeit , unsere wärmsten Wün¬
sche für die Wohlfahrt und eine glückliche Zukunst Ihrer schönen Stadt
zu übermitteln .

"

Hieran schloß sich ein Konzert in einem Nebensaal , ausgeführt
von Brüsirler Künstlern . Auf dem Programm waren Stücke von
Gluck und Händel und Lieder von Schumann und Richard Strauß .

Nach Besichtigung der Prunkräume des Stadthauses , betraten die
Majestäten den Balkon nach der Grand Place hinaus . Hier hatten
etwa dreihundert Brüsseler Vereine mit ihren Bannern
Aufstellung genommen. Der Platz bot einen unbeschreiblichen An¬
blick. Die alten wundervollen Eildhäuser ringsum waren bis zum
Dachfirst dicht mit Menschen besetzt. Die Majestäten wurden bei
ihrem Erscheinen stürmisch begrüßt . Eine Kapelle spielte den »Ge¬
sang an Aegir ". Erneute Hoch- und Hurrarufe , Händeklattschen und
Tücherschwenken , das sich bei der Abfahrt der Majestäten wiederholte .

Abends ist ein Diner bei der Gräfin von Flandern . Bürger¬
meister Max erhielt den Kronenorden zweiter Klasse mit dem Stern .

Der Kaiser empfing heute nachmittag den Prinzen Victor Napo¬
leon, den Bräutigam der Prinzessin Clemeutine .

Die Majestäten trugen sich im Rathaus in das Goldene Buch ein.
Die Schöffen der Stadt Brüssel erhielten den Kronenorden zwei¬

ter Klasse .
Das Kaiferpaar in der Kunstausstellung .

— Brüssel, 26 . Ott . Der Besuch des Kaiserpaares in der Kunst¬
ausstellung des Palastes im Cinquantenaire -Park verlief der „Frkf.
Ztg .

" zufolge ohne Zwischenfälle. Kaiser und König , die Kaiserin und
die Königin und die Prinzessin Viktoria Luise fuhren im Vierspänner ,
von einer Eskorte begleitet , mit ihrem Gefolge an . Vorher schon
waren die Gräfin von Flandern und deren Tochter Prinzessin Karl
von Hohenzollern nebst deren Gemahl eingetroffen . Empfangen wur¬
den die Fürstlichkeiten in der Ausstellung von dem deutschen Gesandten
Herrn v. Flotow , dem Geschäftsträger Baron Kräcker v. Schwarzen-
feld und deren Damen , sowie den übrigen Mitgliedern der deutschen
Gesandtschaft.

In dem im vlämischen Palaststtl gehaltenen Vestibül der Aus¬
stellung war eine Kompagnie von Landsknechten in der Tracht der
Rubenszeit mit ihrem Offizier und Fähnrich aufgestellt, was recht
malerisch aussah . Beim Eintritt des Kaisers ftteßen sie die Lanzen
auf den Boden , und der Fähnrich begann die Standarte zu schwenken .

In dem unteren Saale wurde der Kaiser gefiihtt von dem Mini -
sterialdirektor im Kunstministerhim van Overberghe » im oberen Saale
von dem Präsidenten der Ausstellung Baron v. Eerveyn . Es wurde
viel beachtet, daß der Kaiser sich vor allem vor den lustigen Bauern -
szenen Teniers ' aufhielt und mehrfach über das Dargestellte herzlich
lachte. Der Besuch der Kunstausstellung dehnte sich weit länger aus ,
als vorgesehen war .

Die Fürstliststeiten fuhren um 12 Uhr ins Schloß, wo Familien¬
tafel stattfand .

* * *

= Brüssel, 26 . Ott . (Tel .) Um 9 Uhr 45 Min . erschienen die
Majestäten und der Königliche Hof zur Galaoper im ThöLtre Royale
de la Monnaie , auf dem Wege durch die illumierten Straßen überall
stürmisch begrüßt . Bei dem Erscheinen des Hofes spielte die Musik
die deutsche Hymne. Die Gesellschaft begrüßte die Majestäten mit
Hoch- und Hurrarufe », Händeklatschen und Bravorufen .

Eine Antwort der badischen Regierung
fum Falt Arnsperger.

— Karlsruhe, 27. Okt. Der »Karlsruher Zeitung" veröffentlicht
, folgende als Negierungsauslassung gekennzeichnete Dar-
stellung :

„Die Sroßh . Negierung war und ist der Ansicht , daß bei den
; nächsten Reichstagswahlen zur Verhütung eines weiteren Anwachsens
! der sozialdemokratischen Bettretung ein Zusammenschluß der bürger -
; lichen Parteien dringend erwünscht ist. Sie hat diese Anschauung
; wiederholt in der »Karlsruher Zeitung " hervortreten lasten. Ober -
! amtmann Arnsperger hat in einer politischen Versammlung , deren
Verlauf durch die Tagespresse der Ovffentlichkeit mitgeteilt wurde ,
Stellung gegen diese Anschauung genommen, indem er ein Zusammen¬
gehen der Nationalliberalen mit den Konservattven für absehbare
Jett als ausgeschlossen bezeichnete und nach Hinweis auf die Tätigkeit
einiger (evangelischer) Geistlicher im Landbezirk Karlsruhe mit der

, Aufforderung schloß, keinesfalls „mit Geistlichen und Junkern " zusam-
; menzugehen. Im Landbezirk Karlsruhe find die Konservativen , denen
: auch die Mehrzahl der protestantischen Geistlichen zuzurechnen ist,
. zahlreich und bilden ein staatserhaltendes Element von besonderer
. Bedeutung . Unter diesen Umständen hat die Regierung ein Berblei -
■den des Oberamtmanns Arnsperger in diesem Bezirk nicht für tunlich
' erachtet und hat seine Versetzung in einen anderen Bezirk herbeige-
, führt . Dienstliche Nachteile sind damit für Oberamtmann Arnsperger
nicht verbunden . Im Gegenteil ist er von der Stellung eines „den

' Amtsvorständen gleichgestelltenzweiten Beamten " (C 3 f des Gehalts¬
tarifs ) in die selbständige Stellung eines Amtsvorstandes und in den

Genuß einer Dienstwohnung gelangt . Die Stelle in Staufen ist
wegen der Annehmlichkeiten des Aufenthaltes eine der begehrten des
Landes . Eine Strafversetzung liegt somit weder im beamtenrechtlichen
Sinne noch in tatsächlicher Beziehung vor. Die Entschließung der
Regierung beruht auch weder auf einem Wechsel ihrer Anschauungen
noch auf Berliner Einflüssen."

* * *

c= Gegenüber dieser ministeriellen Auslassung hebt man auf
liberaler Seite u. a . folgendes hervor, dem wir die Veröffent -
lichung nicht versagen wollen :

1) Die politische Versammlung , in welcher Herr Oberamtmann
Arnsperger austrat , war keine öffentliche, sondern lediglich eine Sitz¬
ung des Karlsruher Rationalliberalen Vereins , zu welcher auch nur
die Vereinsmitglieder Zutritt hatten . Es handelte sich in derselben
also um interne Beratungen , wobei die Mitteilung des Zwischenfalls
Irey -Arnsperger an einen Vertreter auswärttger Blätter von vorn¬
herein als Jndiskretton betrachtet wurde .

2) Die Warnung des Oberamtmanns Arnsperger vor dem Zu¬
sammengehen mit den Konservativen bei den Reichstagswahlen er¬
folgte, nachdem im Arnsperger 'schen Landbezirke Karlsruhe konser¬
vative Kreise gerade eine so rücksichtslose Hetze gegen den Minister des
Innern entfesselt hatten , daß der Oberamtmann es schon für seine
Pflicht halten mußte, vor einem politischen Zusammengehen mit eben
diesen Leuten zu warnen , welche die Autorität der von dem Oberamt -
mann verttetenen Regierung durch ihr maßloses Vorgehen nicht ohne
Erfolg zu erschüttern versuchten. Der Oberamtmann und mtt ihm die
liberale Presse traten demgegenüber mtt aller Entschiedenheit für den
Minister des Inner « ein und gegen die geschilderten Konservativen .

3) Der Landbezirk Karlsruhe hat polittsch in den Wahlen der
letzten Jahre eine Mehrheit gezeigt, welche auf dem Parteistandpuntt
des Oberamtmanns steht, so daß die Versetzung desselben also auch
nicht von der Mehrheit der Bezirkseingesesseue« verlangt werden
konnte.

4) Die Versetzung in den Bezirk Staufen gilt in liberalen Kreisen
durchaus als Maßregelung und wird nach wie vor als solche empfun¬
den. Und wenn behauptet wird , die Stelle in Staufen sei wegen der
Annehmlichkeiten eine der begehrten des Landes , so widersprechen
dieser Behauptung zunächst die erfolgreiche» Bemühungen einer an¬
deren Seite , einem solchen „annehmlichen Posten " möglichst zu ent¬
gehe«. Des weiteren wird die Situation des neuen Amtsvorftandes
infolge seiner Versetzung nach Staufen von der Zentrumspress «, die
sich darin auskennt , mit behaglicher Genugtuung in folgenden Aus¬
lassungen (Bad . Landstnann v. 26. Ottober ) gekennzeichnet :

„Damtt (daß, wie der Ldsm . meint , Oberamtmann Arnsperger
glaubte , aus der bisherigen Stellungnahme des Ministers die Kon¬
sequenz ziehen zu müssen ) kam aber der Herr Oberamtmann schön
an bei seinem Vorgesetzten Minister von Bodman . Statt daß dieser
ihm sagen ließ, Herr Obeiamtmann , Sie haben ganz in meinem
Sinne geredet und meinen im Landtag vertretenen Standpuntt
richtig erfaßt , ich danke Ihnen und werde mich gelegentlich erkennt¬
lich zeigen, versetzt er ihn kurzer Hand aus der schönen Residenz in
das » schwarze " Amtsstädtcheu Staufen , wo er poli¬
tisch total kaltgeste llt ist, jedenfalls keine Gelegenheit be¬
kommt, sich zweckmäßig im Sinne eines Zusammengehens von
Nationalliberalen und Sozialdemokraten zu betätigen . Die ge¬
samte Presse betrachtet diese Maßnahme des Ministers als eine
Maßregelung des Oberamtmanns , als eine Strafversetzung . Und
die Rationalliberalen sind natürlich nicht wenig erzürnt über die
Behandlung ihres Gesinnungsgenossen, und zwar aus verschiedenen
Gründen .

"
5) Trotzdem erklärt die Regierung , daß keine Strafversetzung des

Oberamtmanns , weder im beamtenrechtlichen Sinne — was sich zu¬
gestehen läßt — noch in tatsächlicher Beziehung vorliegt . Um so mehr
fürchtet man darum auf liberaler Seite , daß der Minister unbewußt
das Opfer von Besttebungen geworden ist, welche ihn , wie zur kon¬
servativen , so auch gleichzeitig zur liberalen Bevölkerung in Gegensatz
gebracht sehen möchten : - Das wäre dann sehr zu bedauern .

Tages-Mrrndfrhau.
, Deutsches Reich.

i= Berlin , 26. Okt. Wie die „Frkf. Ztg." hört, ist der
Vertrag zur Errichtung der Schnellbahn Düsseldorf -Köln von
beiden Städten unterzeichnet worden . Die Ausführungen
sollen die A. E. E . und Siemens und Halske erhalten. Es
handelt sich um ein Objekt von etwa 3v Millionen Mark .
Die Genehmigung des Eisenbahnministers v, Breitenbach
soll beoorstehen,

Aktiengesellschaft »Tempelhofer Feld ".
>— Berlin , 26. Okt. (Tel.) Unter der Firma „Tempel¬

hofer Feld Aktiengesellschaft füx Erundstücksverwertung "
wurde heute in den Räumen der Deutschen Bank eine
Aktien -Eesellschaft mit einem Kapital von 2V Millionen er¬
richtet, die ihren Sitz in Tempelhos mit einer Zweignieder¬
lassung in Berlin hat. Das Kapital ist eingeteilt in zehn
Millionen Mark Aktien lüt . A , die bei der Gründung voll¬
bezahlt wurden und zehn Millionen Mark Aktien Lit . ß
mit zunächst 25 % Einzahlung.

Dieser Gesellschaft wird die bauliche Verwertung des der
Stadt Berlin „entgangenen" Tempelhofer Feldes übertragen .

Als die Gründer der „Aktiengesellschaft Tempelhofer Feld"
treten auf : die Deutsche Bank , die Dresdener Bank , die
Darmstädter Bank und Direttor Hartmann von der „Boden -
gesellschast Neu-Westend " . Die Direktion der Gesellschaft
übernimmt Kommerzienrat Haberland. Der Bürgermeister
von Tempelhof, der in den Aufsichtsrat eingetreten ist, er¬
klärte , daß er auf die Tantieme zu Gunsten der Gemeinde
Tempelhof verzichte. Aufsichtsrat -Mitglied ist auch der Ver¬
treter des Regierungskreises Teltow , Landrat v . Achenbach ,
geworden , der bei allen Abstimmungen das Zünglein an der
Wage bilden und das früher geplante Uebergewicht der
Deutschen Bank verhindern soll.

Lübecker Bürgermeisterjnbilänm .
— Lübeck, 26. Ott . (Tel . ) Anläßlich der 25 jähr . Zugehörigkeit

hes präsidierende» Bürgermeisters Dr . Eschenburg zu dem lübeckschen
Änat übersandte der Kaiser aus Brüssel ein Telegramm , in welchem
der Kaiser am heutigen Ehrentag der hervorragenden Verdienste des
Jubilars gedenkt und ihm und der freien Hansestadt Lübeck Kaiser¬
lichen Gruß und Glückwünsche entbietet .

Der Senat von Lübeck zeichnete den Präsidenten durch Verleihung
der Goldenen Verdienstmedaille aus , die Handelskammer durch eine
goldene Ehrendenkmünze, die Gemeinnützige Gesellschaft durch eine
Goldene Medaille . Die hamburgischen Bürgermeister , die Präsidenten
der Reichsbehörden in den Hansestädten und des hanseatischen Ober -,
landesgettchts , sowie weitere offiziell« Körperschaften sandten Glück¬
wünsche .
Zur elfad - lothriugischen BerfaffungsfragLi

«= Berlin . 26 . Ott. Die »Rationalzeitung " schreibt un¬
ter der lleberschrist »Der Finanzminister gegen den elsaß¬
lothringischen Berfassnngsentwurf" : „Wir erfahren von un¬
terrichteter Seite , daß neue Schwierigkeiten in dev Ver¬
handlungen über den elsaß-lothringischen Berfassungsentwnrs
im Staatsministerium durch den Einspruch des preußischen
Finanzministers hervorgerufen worden sind. Dr. Lentze be¬
zeichnete die durch den Entwurf vorgesehene Verleihung der
vollständigen Selbstverwaltung Elsaß -Lothringens auf steuer¬
lichem Gebiete als den Interessen Preußens zuwiderlaufend
und befürchtet von der Selbstverwaltung Elsaß -Lothringens
eine Steuergesetzgebung im antipreußischen Sinn . Trotzdem
hat sich, wie verlautet , das Staatsministerium in seiner
Mehrheit auf den Standpunkt gestellt , dem Reichslande das
vollständige ftenerliche Selbstverfügnngsrecht zu gewähren,
da Beschränkungen in dieser Hinsicht im Reichslande den
heftigsten Widerspruch Hervorrufen würden und mit der ver¬
sprochenen Selbstverwaltung auf innerpolitischem Gebiete
nicht in Einklang zu bringen wären.

- Straßburg , 26 . Okt. In der gestrigen nichtöffentlichen Sitzung
des ersten elsaß-lothringischen Zentrumstages wurde lt . „FH . Ztg ."

zur Berfassungs - und Wahlrechtsreform folgende Resolution ange¬
nommen : Der Parteitag hält an dem Programm der Pattei fest und
findet die voll befriedigende Lösung der Frage der Berfassungsreform
nur in der Erhebung Elsaß-Lothringens zum gleichberechtigten Bun¬
desstaate . Er erwartet von den Reichstagsabgeordneten , daß sie sich
grundsätzlich auf Liesen Standpunkt stellen. Der Parteitag ersucht
die Abgeordneten , im Reichstag mit vermehrtem Nachdruck für den
Antrag Delsor betreffend die Einführung des allgemeinen , gleichen ,
geheimen und direkten Wahlrechts einzustehen. Der Patteitag spricht
sich auch dahin aus , daß die Wahlkreisbildung nicht im Verordnungs¬
wege, sondern gesetzlich geregelt werden muß.

Oesterreich -Urmarn .
, = Budapest. 26. Okt. Der heute veröffentlicht^ Staatsvoranschlag

für oas Jahr 1911 weist
'

folgende Ziffer äüf : Ordentliche WWW «
etwa 1492,20 Millionen , außerordentliche Ausgaben , darunter für die
Investierung von Eisenbahnwagen und für die Legung von zweiten
Gleisen für die Staatsbahnen , etwa 179,24 Millionen Kronen . Die
ordentlichen Einnahmen sind veranschlagt mit etwa 153 716, die außer¬
ordentlichen Einnahmen mtt etwa 135,34 Millionen Kronen , worunter
Anleihegelder in Höhe von 128,13 Millionen . Der Voranschlag weist
eine Gesamtausgabe von 1672 457 302 Kronen gegenüber der des
Vorjahres in Höhe von 1555 720 000 Kronen auf . Die Gesamtein¬
nahmen betragen 1672 507129 Kronen gegenüber 1555 770 000 Kronen
des letzten Budgetjahres . Es ergibt sich somit ein Ueberschuß von
49 827 Kronen . Die Einnahmen sind a«i Grund der ersten Budget-
gebahrung sehr vorsichtig berechnet.

England .
---- London, 26 . Okt. (Tel .) Die feierliche Beisetzung des Fürste«

Teck fand heute vormittag in Anwesenheit des Königs und der Köni¬
gin, dem diplomatischen Korps und der Minister in Windsor statt.
Unmittelbar hinter dem Sarge bei den fürstlichen Leidtragenden schritt
Graf Metternich , der den deutschen Kaiser und den König von Würt¬
temberg vertrat , der norwegische Gesandte und der österreichische Bot¬
schafter .

Aus Baden.
Bä Aus Baden, 26. Okt. Aus den Parteien . Am Sonn¬

tag den 12. November soll in Offenburg eine Bertrauens-

T>ers fortschreite , und ich wäre sehr froh über die Einladung
meines Freundes gewesen , wenn die Depesche nicht die Worte

'enthalten hätte : „Bringen Sie Revolver mit !"
Das beunruhigte mich sehr. Wenn Rouletabille mir tele¬

graphierte, Revolver mitzubringen, so sah er voraus , daß wir
>die Gelegenheit haben würden , sie zu gebrauchen. Run, ich
schäme mich nicht, es zu gestehen : ich bin kein Held . Aber was
half es ! Es handelte sich an jenem Tage um einen Freund, der
Mich zu Hilfe rief ; nachdem ich festgestellt hatte, daß der einzige
Revolver, den ich besaß, in bester Ordnung war, begab ich mich
nach dem Bahnhöfe, der „Gare d 'Orleans " . Unterwegs trat ich
in den Laden eines Waffenhändlers und kaufte eine» «weiten
Revolver für Rouletabille.

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 27. Okt. Für die »Publikationen der Ergebnisse'der Ausgrabungen in Delphi " werden von französischer Seite an Ort

^und Stelle neue Ausgrabungen vorgenommen . Von deutscher Seite
i beteiligen sich an der Expedition Professor Dr . Pomtow -Berlin , sowie
' durch Unterstützung der bayerischen Akademie der Wissenschaften Pro¬
fessor Dr . Balle -Würzburg und Architett Zippelius -Karlsruhe .

Ö Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Suzanne Desprös ,
' welche am Dienstag , den 8 . November hier ein einmaliges Gastspiel
. mit Künstlern des Theaters de l 'Oeuvre geben wird , hat die beiden
Stucke „La Parisienne " von Becque und „llne nuit de mai " von

. Müsset gewählt . — Shakespeares „Kaufmann von Venedig", welcher
morgen Donnerstag , den 27 . ds . Mts . — vom Intendanten neuinsze¬
niert und neuetnstudiert — in Szene gehn wird , wurde am 14. März
1901 zum letzten Mal aufgeführt . Wie damals wird heute Fräulein

Müller die Rerissa, Herr Höcker den Eraziano , Herr Hallego den
alten Eobbo und Herr Wassermann den Shylock spielen. Anstelle des
Bassanio, den Herr Pleß übernommen hat , wird Herr Herz den
Antonio , welchen Herr Mark gegen den Dogen von Venedig einge¬
tauscht hat , verkörpern . Sonst sind noch beschäftigt die Damen Er -
marth . Holm , Ernst . Tcrcs und die Herren Baumbach, Beneditt ,

Bodenmüller , Eemmecke, Hettel , Kampers , Koestlin, Korth , Kranes ,
Schneider. Die neue Dekoration (Straße von Venedig) ist vom Atelier
Franz Gruber u . Co . in Hamburg . Als Begleitmusik wird die von
den Meiningern zu den Ausführungen des „Kaufmann von Venedig"
gebrauchte Komposition benützt.

Siegward Friedmann beginnt sein auf zwei Abende berechnetes,
im Abonnement stattfindendes Gastspiel am Montag den 7. November
in Gutzkows „Königsleutnaut "

, worin er die Titelrolle spielt. Am
zweiten Eastspielabend , Samstag den 12 . November tritt der Künstler
im »Kaufmann von Benedig" als Shylock auf . Herr Friedmann ist
Ehrenmitglied des von dem Direktor des Stadttheaters in Hamburg ,
Geheimer Hofrat Bachur geleiteten Thaliatheaters . Seine großen Ver¬
dienste um die deutsche Kunst werden durch Verleihung des Titels
„Professor" anerkannt .

— Baden -Baden , 26. Okt. Am Montag feierte hier der russische
Schriftsteller Peter Dimitrijewitsch Boborykin sein fünszigjähriges
Schriftsteller-Jubiläum , das sich zu einem Ereignis für die russische
literarische Welt gestaltete . Boborykin , der nach Tolstoi in Rußland
als ältester Schriftsteller zählt , hat sich auf den verschiedensten Ge¬
bieten der Publizistik , als Feuilletonist , Essayist, besonders aber als
Romanschriftsteller und Dramatiker einen bekannten und geachteten
Namen erworben : man rühmt ihm scharfe Beobachtungsgabe und ge¬
naue Kenntnis der russischen Gesellschaft nach . Die zahlreichen Glück¬
wünsche und Ehrenbezeugungen , die Boborykin von russischen und aus¬
ländischen Schriftstellern , von literarischen und dramatischen Gesell¬
schaften und Vereinen zu seinem Jubiläum dargebracht wurden, be¬
weisen die hohe Wertschätzung, deren er sich erfreut .

---- Leipzig. 26 . Ott. Zwölf der bedeutendsten deutschen
Kommisfionsbuchhandlungen . darunter F . Volckmar und K.
F . Köhler in Leipzig , gingen den „Leipziger Neuesten Nach¬
richten" zufolge eine Znteressentengemeinfchaft ein , die sechs
bis sieben Zehntel des gesamten Umsatzes im deutschen Buch¬
handel umfaßt . Der Eintritt weiterer buchhändlerischer
Firmen steht bevor . Damit ist ein ungeheuerer Trust im
Buchhandel nahe gerückt .

— Köln , 26. Okt. (Tel .) Heute Vormittag wurde im hiesigen
Kunstgewerbemuseum das Schnützen -Mufeum ftierlich eröffnet , nach¬

dem vorher der Begründer des Museums Domkapitular Dr . A.
Schnütgen durch einstimmigen Beschluß der städtischen Kollegien zum
Ehrenbürger der Stadt Köln ernannt worden war .

----- Venedig, 26 . Okt. Heute fand hier die Enthüllung
einer Gedenktafel für Richard Wagner (am Sterbehause des
Komponisten , dem Palazzo Vendramin) statt . Es sprachen
Herr Max Rikoff und der Bürgermeister von Venedig. Die
städtische Kapelle böt ein Wagnerkonzert .

— Helfingfors , 25 . Ott . Die Saison hat begonnen . Und wie hat
sie begonnen ! Nicht allmählich — nein , mit einem Schlage setzte sie
ein und brachte dem musilliebenden Publikum eine alle Erwartungen
übertreffende lleberraschung : „Siegfried ", den zweiten Teil der Trilo¬
gie des großen Meisters Richard Wagner . Fünfmal ist nun das Mu¬
sikdrama unter Leitung des Herrn E . Schneevoigt gegeben worden und
fünfmal füllte das Helfingforser Publikum das Schwedische Theater
fast immer bis auf den letzten Platz . Presse und Auditorium waren
des Lobes voll. Am Dienstag , den 11. Ottober , so schreibt Ed . Weiden-
brück in der „St . Petersburger Zeitung "

, wohnte ich der vierten Auf¬
führung des „Siegfried " bei . Der Eindruck, den die vorzüglichen Lei¬
stungen aller Künstler hinterließen , ist ein bleibender . Herr
Hans Tänzlrr aus Karlsruhe (Eroßherzogl . bad . Hofopernsänger ) ist
ein idealer Siegfried . In erster Linie bannt er den Zuhörer durch
den Wohlklang seiner weichen, egalen , metallisch-biegsamen Tenor¬
stimme: das hohe Register beherrscht er mit derselben Leichtigkeit wie
das Zentrum . Sein Vortrag zeichnet sich durch eine sorgfältige Text¬
behandlung aus chie Phrasierung ist fein musikalisch , von warmer EM
pfindung beseelt. Mit stimmlicher Wucht trug er das „Schmiedelied
des ersten Aktes vor : zarte , hauchartig schmelzende Töne wußte er im
zweiten Akt wirkungsvoll zu verwenden und brachte schließlich in bet
Schlußszene des dritten Aktes durch den strahlenden Glanz seines im¬
merhin etwas lyrisch gefärbten Tenors so manche andächtige Lausche-
cin aus dem Häuschen. Auch darstellerisch bietet er eine gute Lei¬
stung. Schon seine Gestalt ist die eines echten germanischen Helden-
Sein Siegfried ist kein knabenhafter , kecker Jüngling — er ist ein sei¬
nes eigenen Jchs bewußter Held, würdig und sicher in Bewegung und
Geste . Herr Tänzler soll während den Großen Fasten des kommenden
Jahres in Riga singen : auch ist an ihn ein Ruf aus Kiew ergangen.
Wäre es ihm nicht möglich , diese Gelegenheit zu benutzen und das St .
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von zwei Burschen überfallen und zu vergewaltigen ver¬
ficht . Auf die Hilferufe der Frau eilten auf dem Feld be¬
schäftigte Leute von hier hinzu , wurden aber seitens der
Gauner mit Reoolverfchüssen empfangen , so datz sie nicht bei¬
kommen konnten . Die Attentäter hatten schon versucht, der
Frau ein Taschentuch in den Mund zu stecken, wurden aber
durch das Herbeieilen der Leute hieran verhindert und ent¬
kamen schließlich in der Richtung gegen Speyer . Die Gen¬
darmerie hat die Verfolgung sofort ausgenommen und den
Bemühungen der Hockenheimer Gendarmerie ist es dann
auch gelungen , die Täter zu ermitteln . Dieselben , der 29
Jahre alte Johann Baldnf und der 24 Jahre alte Mathäus
Balduf von Altlutzheim wurden verhaftet und ins Amts -
gefängnis Schwetzingen eingeliefert .

-rr- Baden -Baden » 26. Okt . Gestern nachmittag hat sich
hier ein 14jähriges , aus Halberstung , Gemeinde Sinzheim ,
gebürtiges Dienstmädchen aus seiner Stellung entfernt , ohne
wieder zurückzukehren , Heber seinen Verbleib ist bis jetzt
noch nichts bekannt.

Ö Ettenheim , 25. Oktober. Die erste Ratschreiberstelle wurde vom
Bürgerausschutz einstimmig Herrn Ratschreiber Otto Marko übertra¬
gen . — An die hiesigen Beteranen von 1866 und 1870/71 wurde ein
Geschenk aus der Stadtkaffe von je 10 M pro Mann genehmigt ; im
ganzen kommen 28 Veteranen in Betracht .

ö Hütten (A . Säckingen) , 26. Okt. Bei der hiesigen
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Edu¬
ard Metzger wiedergewählt .

st . Konstanz, 27. Okt. Von dem Erohherzog wurden aus den in
diesem Jahre verfügbaren Erträgnissen der goldenen Hochzeitsstiftung
u .a . folgende Gaben bewilligt : Dem Ortsausfchutz Konstanz zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose 206 Mark und dem Wöchnerinnenheim
Konstanz 106 Mark.

Die Einweihung des Hornisgrindeturmes .
■0 Achern , 27. Okt . „Den Rucksack umgeworfen , den Wanderstab

in die Hand !" Mit so gern gehörten Worten sind alle Wanderlusti¬
gen zur Teilnahme an der am nächsten Sonntag den 36. Oktober
stattfindenden feierlichen Einweihung des neuen Hornisgrindeturmes
aufgefordert .

Die Hornisgrinde (1162 Meter ) ist der höchste Gipfel unseres
nördlichen Schwarzwaldes und bietet eine herrliche Aussicht. Man
erblickt fast sämtliche Hauptkuppen des Schwarzwaldes und der schwä¬
bischen Alb , während sich nach Westen die breite Rheinebene aus¬
dehnt , in deren Hintergrund die Vogesen aufsteigen. Auf der Hornis¬
grinde befindet sich ein alter Signalturm der Landesvermessung . Mit
diesem Turm war eine Hütte verbunden , die aber in nicht genügender
Weise für erwünschte Zuflucht vor den Unbilden der Witterung
sorgte, deshalb hat man in Schwarzwaldsvereinskreisen dieErrichtung
eines großen monument . Steinturmes mit geräumigemSchutzhaus be¬
schlossen. Das wuchtige Bauwerk ist jetzt vollendet und man darf an¬
nehmen, daß alle Freunde und Verehrer unseres Schwarzwaldes an
diesem schönen Turm ihre Freude haben werden .

Das Arrangement des Festes liegt in den Händen der Sektion
Achern des Bad . Schwarzwaldvereins . Die Sektion gibt folgendes
Programm bekannt : Von 16 Uhr vormittags an findet Zusammen¬
kunft der Festteilnehmer im Mummelsee-Hotel statt . Um 12 Uhr wird
gemeinschaftlich abmarschiert zur Hornisgrinde , woselbst um Kl Ahr
der Festakt stattfindet . Um 4 Uhr nachmittags vereinigt ein Fest¬
essen (Gedeck mit Wein 3 Ji ) die Schwarzwaldfreunde im Gasthof
zum Engel in Ottenhöfen . Um nun die Teilnahme am Festessen zu
erleichtern, wird ein Sonderzug ab Ottenhöfen 6.50 Uhr eingelegt ,der in Achern Anschluß nach aufwärts 7 .31 Ahr , nach abwärts 7.58
Uhr ' hat . Unter folch besonderen Festlichkeiten wird die Vollendung
des größten , vom Bad . Schwarzwaldverein bisher vollbrachten Wer¬
kes gefeiert. Entsprechend der Bedeutung der Sache ist eine recht
zahlreiche Beteiligung zu erwarten .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , L7. Oktober.

= Aus dem Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern
vormittag die Vorträge des Staatsministers Dr . Frhrn . v .
Dusch , des Ministers Frhrn . v. Bodman und des Ministers
Frhrn . v . Marschall. Abends empfing Seine Königliche
Hoheit die Eeheimeräte Dr . v. Nicolai und Dr . Frhrn . v.
Bado zur Vortragserstattung . Die Erotzherzogin Luise traf ,wie bereits gemeldet , gestern nachmittag 2 Uhr 11 Min . zu¬
gleich mit dem Prinzen Heinrich XXXlI . von Reutz aus
Baden -Baden hier ein . Die Grotzherzogin Luise und Prinz
Heinrich XXXII . von Reutz kehrten um 6 Uhr , von dem
Erotzherzog zur Bahn begleitet , nach Baden zurück .

A Der Großherzog hat sich gestern abend um halb 12 Uhr nach den »
Bahnhof in seinen Salonwagen begeben und ist mit Begleitung um
1 Ahr über München nach Schloß Hohenburg , woselbst sich zurzeit
Erotzherzogin Hilda aufhält , abgereist.

M .P . Die Berittenmachung der Offiziere . Rach einer Mitteilung
des „Reichsverbandes für deutsches Halbblut " hat der Kaiser , auf
eine Eingabe des Verbandes hin , die Genehmigung dazu erteilt , daß

in Zukunft eine bestimmte Anzahl Pserde aus den Remontedepot »
durch Offiziere aller Waffen freihändig angekaust werden darf . Nähere
daraufhin zu erlassende Bestimmungen des Kriegsministeriums werden
den Truppen noch zugehen. Diese Bestimmung wird allseitige Freude
bei den beteiligten Kreisen, bei den Offizieren und den Pferdezüchtern ,
erregen . Für die Offiziere bedeutet sie einen guten Schritt vorwärts
und eine teilweise Erfüllung oft geäußerter Wünsche . Der Offizier
ist nunmehr in der Lage, aus den Remontedepots wirklich gute
brauchbare Pferde zu kaufen, die ihm lange Jahre hindurch gute
Dienste leisten können , wenn er es versteht, sie zuzureiten mfi> sie
in der Jugend zu schonen. Für die Züchter bringt die Neuerung den
großen Vorteil , daß die Remontekommissionen erheblich mehr Pferde
ankaufen müssen , um den Bedarf an Offizierpserden zu decken, daß die
Pferdezucht infolgedessen wieder rentabler wird und mehr edles Blut
gezogen werden kann. Die einzigen Leidtragenden werden vermutlich
die Pferdehändler sein , die nicht mehr wie jetzt das Gros der Offiziere
mit Pferden versehen werden.

y . Weinpreiserhöhung . Eine gestern abgehaltene , stark besuchte
Versammlung des hiesigen Wirtevereins (über welche in vorliegender
Nummer der „Bad . Presse" ausführlich berichtet wird ) faßte den Be¬
schluß , daß im Hinblick auf die hohen Weinpreise vom 1. November
ab kein % Liter Wein mehr unter 30 Pfennig verkauft werden soll.

£ Der Zirkus Sidoli ist heute früh 6.39 Uhr mittelst eines aus
etwa 40 Achsen bestehenden Sonderzugs von Pforzheim hier einge¬
troffen . Alsbald nach der Ankunft wurde mit dem Ausladen des zahl¬
reichen Pferde - und sonstigen Tiermaterials begonnen . In verhält¬
nismäßig kurzer Zeit war dasselbe nach dem Festplatz gebracht, wo
das große Zi . kuszelt zur Stunde bereits aufgerichtet ist. Neben zwei
Personenwagen führte der Sonderzug eine Reihe Spezialwagen für
die vielen Pferde und Gerätschaften mit . — Wie aus dem heutigen
Inserat ersichtlich, findet die Gala -Eröffnungs -Vorstellung heute
abend 8% Uhr, auf dem Festplatz , statt . Um 4 Uhr nachmittags
findet , wie bereits mitgeteilt , der große Umzug von etwa 100 Pferden
durch die Hauptstraßen statt .

— Frische Zimmerlust . Wer kennt nicht die unangenehme Empfin¬
dung , die zu verspüren ist , wenn man aus frischer Luft in einen zwar
gut geheizten aber schlecht gelüfteten Raum tritt . Wie ein giftiger
Hauch schlägt es einem entgegen, ein Hauch, der jeden tiefen Atemzug
unterdrückt . Leider gibt es noch immer viele Unwissende oder Un¬
gläubige , die das Oesinen der Fenster im Herbst und Winter als
Feuerungsmaterialverschwendung verwerfen. Tagelang bleiben da
die Fenster der Wohnung geschlossen, in der Meinung , daß man die
kalte Luft möglichst absperren müsse. Solche Leute können es nicht
fassen , nicht glauben , daß ein gelüftetes Zimmer schneller warm wird ,
als ein mit verbrauchter Lust angefülltes . Am besten ist es , die Fenster
während des Heizens offen zu lassen , da alsdann neben der Stickstoff
und Kohlenstoff enthaltenden Atmosphäre auch der durch Asche, An¬
legen der Kohlen usw . entstehende Staub mit hinausziehen kann . Die
von draußen her eindringende, dünne, sauerstoffreiche Luft vermag
sich mit der Wärme viel schneller zu vereinigen . Gute Luft ist eine
unerläßliche Bedingung für die Gesundheit jedes lebenden Wesens ,

Bevorstehende Beranstattunge«.
S Der Arbeiter -Bildungsverrin Karlsruhe verschickt soeben die

Einladung zur Feier des 48. Stiftungs -Festes» die im großen Saale
der Festhalle am Samstag , den 29. Oktober 1910 , abends halb 9 Uhr ,
abgehalten wird . Ihre Mitwirkung haben zugesagt : Kammersänger
Jan van Gorkom , Solorepetitor Heinz Berthold . Leiter der Chöre
fft Herr Hauptlehrer Jakob Kollmer, Leitung der turnerischen Auf¬
führungen : Herr technischer Assistent Wilhelm Blum und Herr Assi¬
stent Karl Böhringer , Leitung des Jugendspiels : Herr Verwaltungs¬
assistent Adolf Möser.

# TurngesellschaftKarlsruhe . Aus Anlaß des 16jähr . Bestehens der
Damenabteilung 1 verai .ftaltet die Turngesellschast Samstag , 29 . ds .
Mts ., abends halb 9 Uhr, in der Turnhalle des Realgymnasiums
(Eingang Schulstraße) ein Schauturnen der Damenabteilungen . Kar -
ten , die zum Eintritt berechtigen , sind in der Turnhalle erhältlich .
Nach dem Schauturnen findet ein Familien -Abend im Saale der
„Alten Brauerei Kämmerer" statt.

tz, Bereinsfeier . Am Samstag den 12 . November ds . Jrs ., abends
8Va Uhr beginnend, feiert der Verein ehemal. Bad . gelber Dragoner
hier im Kolosseumssaale sein 15 . Stiftungsfest . Für Unterhaltung
(Aufführungen , Musik, komische Vorträge und Tanz ) ist reichlich ge¬
sorgt , so datz sowohl den Mitgliedern als deren einzuführenden
Familien -Angehörigen, Freunden , Regimentskameraden und Waffen¬
vereine jetzt schon ein genußreicher Abend in Aussicht gestellt werden
kann.

% Gastspiel Marya Deloard—Marc Henry . Mark Henry und
Marya Delvard , die Gründer der berühmten Schriftsteller - und
Künstlervereinigung „die Elf Scharfrichter" aus München , werden am
Freitag , 4. November, im Museumssaale gastieren . Die beiden be¬
kannten Künstler haben bereits in Berlin bei Max Reinhardt , in
den Kammerspielen , zwei Vorstellungen unter den Titel „Lieder und
Stimmungen " gegeben , die bei Presse und Publikum großen Beifall
fanden . Marc Henry und Marya Delvard -Abende bilden eine Re¬
form des grauen Alltags -Konzertlebens. Das Programm umfaßt das
deutsche und französische Volkslied und die markantesten Werke alter
und moderner Dichter und Komponisten. Der Reiz des Abends besteht
darin , daß das malerische Moment ebenso stark betont wird , wie das
literarische und das musikalische. Echte Bauerntracht , stimmungsvolle
Kostüme aus vergangenen Jahrhunderten , durch eine originelle Jnfce -
nierung unterstützt, bringen aus die Bühne eine Reihe farbiger Bil -
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männerversammlung der fortschrittlichen Bolkspartei Badens
stattfinden zwecks der Stellungnahme zu den kommenden
Reichstagswahlen .

«1. Lörrach, 26. Okt. Als sozialdemokratischer Kandidat
für den 4 . badischen Reichstagswahlkreis (Lörrach-Müllheim -
Staufen -Breisach) wurde der Landtagsabgeordnete E . Röfch-
Lörrach aufgestellt .

Kadifche Chronik.
fti Karlsruhe , 24 . Okt. Nach einer Bekanntmachung des Finanz¬

ministeriums betr . das Hinterlegungswesen wurden als besondere
Hinterlegungs -Annahmestellen bestellt : die Steuereinnehmerei Durlach
für den Amtsgerichtsbezirk Durlach , die Steuereinnehmerei beim' Landgericht Karlsruhe für Hinterlegungen in barem Gold oder Wert¬

papieren bis zu 5000 Mark für den Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe ,
oas Zollamt Kehl für den Amtsgerichtsbezirk Kehl, das Nebenzollamt

; Radolfzell für den Amtsgerichtsbezirk Radolfzell , das Zollamt Walds¬
hut für den Amtsgerichtsbezirk Waldshut , das Untersteueramt Wein -

cheim für den Amtsgerichtsbezirk Weinheim .
4 Karlsruhe , 24 . Okt. Im Staatsanzeiger wird die Vergebung

zweier Stipendien aus der Merkfchen Stiftung in Konstanz von jähr¬
lich je 300 Mark an Schüler badischer Mittelschulen , sowie eines Sti¬
pendiums aus der gleichen Stiftung von jährlich 700 Mark für einen
Studierenden an einer Hochschule oder höheren Kunstanstalt aus¬
geschrieben. Zu vergeben ist ferner ein Stipendium aus der Ernst
!Maler scheu Familienstipendienstiftung von jährlich 180 Mark .
' h . Karlsruhe , 24. Okt. In anerkennenswerter Weise hat fich der
Bund der Landwirte um seine vom Hochwasser geschädigten Mit¬
glieder in Baden und der Pfalz angenommen . Reben der allgemeinen'
.Sammelstelle , welche in Baden errichtet wurde und die von den ver¬
schiedensten Seiten Zuwendungen erhielt , hat der Bund der Land¬
wirte eine Sammlung eingeleitet , deren eingegangene Spenden
'zur Beschaffung von Saatgut verwendet wurden . Dieser Tage nun
:ift jedem erheblich geschädigten Bundesmitglied 1 Zentner Saatroggen
«unentgeltlich zugegangen. Diese Art der Verteilung ist sehr dankbar
ausgenommen worden, da in wirklich gutem Saatgut ds . Js . in der
überschwemmt gewesenen Rheinebene Mangel ist und der Wechsel der
Saat ja von besonderen Wert ist.
- e. Brette « , 26 . Okt. Anläßlich der Kirchweihe randa -
jlierten in der Nacht von Montag aus Dienstag mehrere
junge Burschen in der Nähe der „Stadt Pforzheim " und

«demolierten die am Brückenbau in der Nähe angebrachten
Laternen . Polizeiwachtmeifter Fink verfolgte die Burschen

!und wollte , als er sie auf der Ruiterstratze einholte , die
«Namen feststellen, wobei ihm so heftig Widerstand geleistet
«wurde , datz er genötigt wurde , von der blanken Waffe Ee -
ibrauch zu machen. Die Burschen drangen mit den Stöcken
;auf den Beamten ein und verletzten ihn an Gesicht und
.Händen nicht unerheblich ; auch die Angreifer trugen Ver¬
letzungen davon , entkamen jedoch . Da der Wachtmeister
-mehrere Beteiligte erkannte , wurden heute vier Verhaf¬
tungen vorgenommen ; eine empfindliche Strafe dürfte eine
'Wiederholung derartiger Szenen Vorbeugen . — Auf der
iStratze von Diedelsheim nach Brette « stürzte ein auf dem
,Brettener Erundbuchamt tätiger junger Mann von Medels¬
heim namens Kunkel vermutlich infolge Versagens der Rück¬
trittbremse so unglücklich vom Rade , datz er bewußtlos liegen
blieb . Der anscheinend innerlich schwer verletzte junge Mann
wurde in das hiesige Krankenhaus verbracht. — Die hiesige
2300 Hektar große Gemeindejagd , deren erste Ausbietung ,
wie gemeldet , erfolglos blieb , ist jetzt für insgesamt 2500 JA,

bog find 1100 M weniger wie bisher — neuverpachtet
worden .

8 > Mannheim , 26 . Okt. Namens des badischen Handelstages
richtete die Handelskammer Mannheim an die Regierung das Ersuchen,die Einbeziehung sämtlicher noch nicht durch Handelskammern ver¬
tretenen Orte in die für die betr . Bezirke bestehenden Handelskammern¬
organisationen in die Wege zu leiten , damit der lediglich in Baden
vorhandene Zustand endlich beseitigt werde , daß ein Teil der Handels¬
kammern, nämlich die des Unterlandes , zwar dem Namen nach für
ganze Kreise oder Amtsbezirke eingesetzt sind , tatsächlich der Handels -
kammerbezirk sich aber nur auf einzelne Orte des betr . Kreises
« streckt

) : ( Rheinau (A . Mannheim ) , 26 . Okt. Minister von
Bodman in Begleitung verschiedener Herren besuchte gestern
nachmittag , wie schon kurz gemeldet , das Rheinauhafengebiet .
Auch der Firma Stinnes auf der Insel statteten die Herren
einen Besuch ab . Rach eingehender Besichtigung begaben sich
die Herren nach Seckenheim, wo eine Gemeinderatssttzung
'über die Eingemeindungsfrage abgehalten wurde . Dort hat
«sich der Minister entschieden für eine Lostrennung der
-Rheinau im Sinne des Mannheimer Ultimatums ausge -
-fprochen . Es ist also zu erwarten , datz die Verhandlungen
«seitens der Gemeinde Seckenheim mit Mannheim wieder neu
ausgenommen werden .
j t Ketsch (A. Schwetzingen ) , 26 . Okt. Gestern mittac
wurde eine Witwe von hier im Gewann Speyerer Grün

«Petersburger Publikum mit einem hervorragenden Siegfried bekannt
«zu machen ? Mimes nichts weniger als sympathische und dankbare
Partie hatte Herr Hofopernsänger Hofmüller aus München übernom¬
men und bot eine Leistung ersten Ranges . Als dritte im Bunde der
ausländischen Größen präsentierte sich Frau Eulbranson , die bekannte
Wagnersängerin . Sie ist eine echte und rechte Walküre in Gestalt ,
Spiel und Gesang. Reben solchen ausländischen Gästen hatten die ein¬
heimischen Künstler einen schweren Stand , wüßten sich aber tapfer zu
behaupten undEhre undLob zu ernten . —In großerBegeisterung schreibt
so die „R .Petersb .Ztg .

" aus derHauptstadtFinnlands . Auch die übrigen
Blätter sprechen fich sehr anerkeneud über Hrn . Tänzler aus . Die „Reue
Presse" spricht von der „gleichmäßigen, schönen Tenorstimme , der über
allem Lob stehenden musikalischen Intelligenz usw .

"
: das „Hauptstadt -

Blatt " betont : „Mit Herrn Tänzler hat man einen Siegfried kennen
und bewundern gelernt , wie ihn auch die Vayreuther Szene nicht oft
hat zeigen können.

'-'

Gerichlszeitung .
ck . Mannheim , 25. Okt. In einem interessanten Streitfall zwi¬

schen der badischen Eisenbahnverwaltung und einem Reisenden fällte
- heute die hiesige Zivilkammer das Urteil . In Schnellzügen muß be-
' kanntlich in dritter Klasse bis zu 75 Kilometer ein Zuschlagsbillet für

25 Pfennig gelöst werden , bei 75 bis 150 Kilometer ein solches von 50' Pfennig und über 150 Kilometer ein solches von 1 Mark . Die Strecke
iBafel—Karlsruhe hat eine Länge von 197 Kilometer , also muß man
für diese Strecke , wenn Schnellzug benützt wird , 1 Mark Zuschlag be¬
zahlen. Ein findiger Reisender nahm für die Strecke Bafel —Freiburg

^ (62 Kilometer ) ein Zuschlagsbillet für 25 Pfennig , löste in Freiburg'
-ein gleiches für die Strecke Freiburg —Offenburg mit 63 Kilometer ,
-ging in Offenburg wiederum durch die Sperre , holte sich für die Strecke
Offenburg—Karlsruhe (72 Kilometer ) das dritte Zuschlagsbillet für
25 Pfennig und sparte dadurch 25 Pfennig . Die Eisenbahnverwaltung

' wollte nun von dem Reisenden die 25 Pfennig haben und verhängte
«eine Strafe von 8 Mark über ihn . Da der Reisende nicht zahlen wollte ,e verklagte ihn der Fiskus . Der Beklagte machte geltend , daß er wäh¬
rend der ganzen Fahrt im Besitze eines gültigen Fahrtausweises gewe¬
sen sei, somit die 6 Mark Strafe , die der Fiskus von ihm verlangt ,
nicht zu zahlen habe Der Fiskus dagegen vertrat die Anickauung .

daß die Unterbrechung in Offenburg als keine solche anzusehen sei ,weil der Reisende denselben Zug zur Weiterfahrt benutzt habe . Der
Anwalt des Beklagten war der Anficht , daß es der Bahn ganz gleich¬
gültig sein kann, mit welchem Zug der Beklagte weiterfuhr . Eine Un¬
terbrechung der Fahrt liege vor , da die Karte in Offenburg gelöst
worden sei, somit eine nochmalige Unterbrechung der Fahrt nicht
stattfinden durfte . Das Amtsgericht wies die Klage ab.

«t . Konstanz , 26. Okt . Heute vormittag stand der Wirt
Wilhelm Bieg aus Mittelstenweiler wegen betrügerischem
Bankerott vor dem hiesigen Schwurgericht . Er wurde zu 18
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Verurteilte hat eine
Familie mit 5 Kindern .

Uermifchies.
dh Berlin , 26 . Okt . (Tel .) Durch einen Schuß ins Herz hat der

62 Jahre alte Rittmeister a . D. Helmar von Eschwege seinem Leben
ein Ziel gesetzt. Der Rittmeister entstammt einem alten hessischen
Aoelsgeschlecht und gehörte 24 Jahre dem Heere an . Er bereitete sich
kür eine Postdirektorstelle in Tegel vor.

hd Berlin , 26. Okt . (Tel .) Zwei in einen Zivil -Prozeß ver¬
wickelte Parteien , im Ganzen etwa 10 Männer und Frauen , gerieten
nach der Urteilsfällung vor dem Amtsgericht in der Rathenowerstraße
in Streit , in dessen Verlauf ein Mann auf offener Straße Schüsse auf
seine Gegner abgab . Zwei Männer , deren Namen noch nicht ermittelt
werden konnten, wurden schwer verletzt nach dem Krankenhaus
gebracht.

= Hamburg , 24. Okt . Der Wert der hier bei dem Einbruch in
der Nacht zum 16. d. Mts . gestohlenen Juwelen u . Eoldwaren ist nach
vollständiger Zusammenstellung weit höher , als anfänglich angenom¬
men wurde . Insgesamt wurden für 185 000 Mark Eoldwaren ge¬
stohlen. Für die Ermittelung des Täters und Herbeischaffung des
Gestohlenen hat die geschädigte Firma bekanntlich die Summe von
5000 Mark ausgesetzt .

fick München, 26. Okt . (Tel .) Wie die „Münchener
Zeitung " meldet , wurde das Reisegepäck des Prinzen Hein¬
rich von Bayern während seiner Italien -Reise zwischen Mai¬
land und München von Eisenbahndieben aeöftnet und ge¬

plündert . Es wurden Pretiosen von großem Wert gestohlen ,
die zum Teil Andenken sind . Die Täter sind unbekannt .

— Caracas , 26. Okt . (Tel .) Hier sind vier neue Pestfälle be¬
kannt geworden. *«

Unglücksfälle .
hd Berlin , 26. Okt . (Tel .) In Wittenau fuhr ein Nacht -Auto -

mobil , von Berlin kommend , nach der Hauptstraße , um von dort in
die Oranienburgerstraße einzubiegcn . Es nahm die Kurve zu schnell ,
kippte um und begrub den Chauffeur und einen Mitfahrenden unter
sich , beide wurde in lebensgefährlichem Zustande unter dem Auto
hervorgeholt .

bck Altena , 26. Okt . (Tel .) Heute vormittag ereignete sich bei
dem Vahnbau im Laacher Tunnel ein beklagenswerter Unfall . Beim
Vohren eines Loches explodiette eine Dynamitpatrone , wodurch vier
Arbeiter schwer verletzt wurden, von denen einer bald darauf starb ,
während die drei anderen mit schweren Verletzungen ins Kranken¬
haus gebracht werden mußten. (L.-A.)

M Frankfurt . aM ., 26. Okt . Der 19jährige Arbeiter Franz Lu¬
kas, der beim Verladen eines Waggons beschäftigt war , geriet zwischen
die Puffer zweier Wagen und erlitt so schwere Verletzungen , daß er
bald darauf starb.

hd Budapest, 26. Okt . (Tel .) In der Nähe der Nerbindungs -
brücke waren Arbeiter damit beschäftigt , einen 50 Zentner schweren
Quaderstein in die Donau hinab zu lassen. Aus bisher noch nicht
aufgeklärter Ursache stürzte der Stein aus beträchtlicher Höhe herab
und begrub sechs Arbeiter unter fich , die sämtliche schwere Verletzun¬
gen davon trugen .

Tchiffs-Uusälle .
— Hamburg , 26. Ott . Der Dampfer der Hamburg -Amerika -Linie

„Scotia " hat am 21 . ds. auf der Reise von St . Thomas nach Hambnrg
einen Bruch der Schraubenwelle erlitten . Das Schiff treibt in süd¬
licher Richtung. Von den Azoren ist ein Schleppdampfer abgegangen ,um die „Scotia " zu suchen nutz ihr Hilfe zu leisten.

Portauprince , 26 . Okt . (Tel . ) Das Haitianische
Kanonenboot „Liberty" ist infolge einer großen Explosion in
Port de Pair gesunken . Siebzig Prr « ? n : n sollen
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der, die für das Auge einen Genug bilden . Die Eigenart Marya Del-
vard, ihre seltsame Kunst und ihre präraphaelitische Erscheinung blei¬

chen im Vordergrund . Arrangement der Hof-Musikalienhandlung Fr .
Doert , Kaiserstr . 159.

Aus dem gewerblichen Leben.
ctz Pforzheim , 26 . Okt. Nach vom Arbeitgeberverband bei fämt -

/ichen Kettenfabriken angestellten Erhebungen haben in 101 Betrie¬
ben mit 2209 in Betracht kommenden männlichen Arbeitern 921 ge¬
kündigt. Von letzteren haben 56, darunter auch organisierte , ihre
Kündigung wieder zurückgezogen , fodaß 865 in Betracht kommende
männliche Personen gekündigt haben . Im Laufe des heutigen Tages
sind weitere 199 Kündigungen zurückgezogen worden . Die auf gestern
abend angejctzte Generalversammlung des Arbeitgeberverbandes ,
mutzte auf besondere Veranlassung vertagt werden.

— Köln , 27 . Okt . ( Tel . ) Da die Verhandlungen einer Firma in
Kleve mit ihren ausständigen Tabakarbeitern zu einer Einigung nicht
geführt haben , hat der Arbeitgeberverband beschlossen, sämtliche
Tabakarbeiter am Niederrhein auszusperren , wenn nicht binnen einer
gewissen Zeit die Arbeit wieder ausgenommen wird .

Moabiter Rachkläuge .
— Berlin , 26. Okt . Angesichts der bereits mitgeteilten Antwort

des Ministers des Inner, -
, hat der Verein der ausländischen Presse in

einer außerordentliche» Generalversammlung eine Resolution an¬
genommen, in welcher betont wird , daß der in der ministeriellen Ant¬
wort besonders bezeichnet « , im Automobil ausrecht stehende Herr
lediglich seine Legitimation hoch gehalten und datz keiner der Herren
eine Aufforderung zur Weitersahrt gehört habe , datz insbesondere der
Chauffeur sofort angegriffen worden sei, sodatz ihm beim besten Willen
nicht möglich gewesen wäre , dem Befehl Folge zu leisten. Irgend eine
Menschenmenge sei überhaupt nicht in Sichtweite gewesen , und hin-

!ter dem Automobil , wo der Steinwurf hergekommen sein soll , hätten
sich nur Schutzleute befunden. Unter diesen Umständen bedauert der
Verein , die Ansicht des Herrn Ministers nicht teilen und den began¬
genen Irrtum nicht erklärlich finden zu können.

Don der Kuftschifsahrt .
>= Paris . 26. Okt. Auf der Rückkehr vom Ueberland-

flug nach Bourges stürzte heute der Aviatiker Blan -
chard , als er in Jssy les Moulineaux eintraf, aus 39
Meter Höhe ab und war sofort tot .

Die Fahrt eines engl . Luftschiffes über den Kanal .
---- Paris , 26 . Okt . Das englische lenkbare Luftschiff der

„Morning Post" verließ heute « orgen um 10 Uhr 15 Min .
die Halle in Moisson bei Paris und trat die Fahrt nach
Aldershot an .

London . 26 . Okt . Das lenkbare Luftschiff der „Mor¬
ning Post" hat heute mittag 2 Uhr 15 Min . Brighton in
der Richtung auf Aldershot überflogen und ist kurz vor
4 Uhr in Aldershot glatt gelandet . (Es ist dies
die zweite gelungene Fahrt eines Lenkballons über den
Kanal . Die erste Fahrt führte , wie noch erinnerlich fein
dürfte , das französische lenkbare Luftschiff „Clement Bayard"
vor kaum 14 Tagen aus. D .Red.)

<= > London , 26 . Okt . Als das Luftschiff der „ Morning

Post " in seinen Schuppen in Aldershot gebracht werden
sollte , stieh es gegen einen Tragbalken, wobei feine Hülle
aufgeschlitzt wurde und das Gas entwich . Es wurde nie-

:manb dabei verletzt. Das Gerippe des Luftschiffes erlitt nur
geringen Schaden .

Das Gordo« Bennett « Wettfliegen.
Newyork , 26 . Okt. (Tel .) Ein Mitfahrer des Ballons

„Düsseldorf" erhielt gesterir abend von einem Insassen des
vermißten Ballons „Amerika " folgendes aus Ambroise in
Quebeck (Kanada) datiertes Telegramm: Wir sind am
Peribonka - Fluh nördlich von dem Chilonga-See am

: 19. ds. gelandet . Alles mohl . Wir kehren nach St .
' Louis zurück.
- St . Louis, 26. Okt . (Tel .) Mitglieder des Aus¬
schusses für das Kordon Bennett -Rennen der Lüfte erklären ,
die Insassen des nun glücklich aufgefundenen amerikanischen
Ballons „Amerika " hätten « nzweifelhaft den Gor -
don - Bennett - Pokal und den Entfernungs¬
preis gewonnen .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Dresse".

----- Berlin , 26 . Okt. (Tel .) Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin sagten sich heute abend bei dem Reichskanzler und

«Frau v. Bethman-Hollweg zum Diner an . Hierzu sind Ein¬

gelötet oder ertrunken , zwanzig gerettet fein . Unter
den Toten befinden sich auch zehn Generale, die sich auf dem
Wege zu ihren Truppenkommandos im Norddepartement be¬
fanden .

Das Unwetter in Italien .
— Rom , 26 . Okt . Es stellt sich jetzt nach der „Frkst . Ztg .

" heraus ,
datz der Schade« in dem Städtchen Jschia selbst sehr gering ist. Ca-

’
samicciola, der Hauptort der Insel , zählt dagegen 12 Tote . Auch die
Orte am Vesuv sind weniger mitgenommen , als im ersten Schreck ge¬
meldet wurde . Ein dreistöckiges Haus in Restna ist eingestürzt ; die
Einwohner konnten sich retten bis auf sieben , die erschlagen wurden .

-Am schlimmsten ist die Katastrophe auf der Südseite der Halbinsel
,von Sorrent , von Salerno bis Majori . In Bietri gab es keine Men¬
schenopfer ; in Amalfi dagegen wird der Menschenverlust aus zehn ge¬
schätzt; in Minori zählt man vier Tote , in Majori , wo eine ganze
Straße niedergerissen wurde , zwanzig. In Eetara zeigen die Ein¬
wohner die gleiche durch die Panik hervorgerufene Stumpfheit wie
1908 die Einwohner von Messina ; sie regen keine Hand und überladen
den Soldaten das Rettungswerk . Es herrscht Mangel an Lebens¬
mitteln .

Die Katastrophe wurde verschuldet durch die Entholzung ; sogar
-das durch das Forstgesetz geschützte Waldgebiet war zerstört worden.
Die 2400 Einwohner von Eetara lebten vom Südfrüchte -Export und
vom Fischfang. Das Unwetter vernichtete die Ernte und zerstörte die
Fischerbarken. Der ganze Ort wird wahrscheinlich an anderer Stelle

' neu anfgebant werden müssen . Die Flut erreichte eine Höhe von
mehreren Metern .

<= Casamicciola, 26 . Okt . (Tel .) Der König traf von
. Neapel auf dem Torpedoboot „Orseo" hier ein und besich¬
tigte die verwüsteten Orte; von Zschia wird er nach Neapel

. zurückkehren .
Au» der Geschichte der Insel Jschia .

1 ok. Von den Inseln , die um den Golf von Neapel gelagert , ist
Jschia die größte . Während der Neapolitaner sie ihrer heißen Quellen
« egen sogar Capri vorzicht , wird sie von Ausländern weniger beiudit ;

ladungen ergangen u . a. an den grobbritannischen Botschafter
Sir William Goschen, Staatsminister v . Dallwitz u . Staats¬
sekretär v . Kiderlen -Wächter .

ff . Berlin , 27 . Okt . (Privattel .) Deutschland
verzichtet offiziell nach Abgabe beruhigender Er¬
klärungen der britischen Regierung auf eine « Ein¬
spruch im persisch - englischen Konflikt .

---- Darmstadt , 26 . Okt . (Tel .) Der Kaiser von Rußland
wohnte heute abend mit dem Eroßherzog , dem Prinzen
Heinrich von Preußen und dessen ältesten Sohn Waldemar
zum ersten Male der Vorstellung im Eroßherzoglichen Hof¬
theater bei . Zur Aufführung gelangte das „Mysterium
Gavan " von Fd . Stucken .

<= Wien, 26 . Okt. Der Kaiser empfing nachmittags den rumäni¬
schen Minister des Aeutzern in besonderer Audienz. Das offiziöse
Fremdenblatt schreibt hierzu : Der Besuch des Ministers in Wien
wurde durch keine aktuelle politische Frage veranlaßt und trug auch
keinen politischen Charakter . Es konnte jedoch bei dieser Gelegenheit
abermals konstatiert werden, datz erfreulicherweise die herzlichen Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn und Rumänien andauern .

,hd Wien , 27. Okt. Nach einer Meldung des „Neuen Wiener

Journals " wurde gestern in parlamentarischen Kreisen erzählt , Graf
Aehrenthal habe vom Reichskanzler Bethmann -Hollweg die Zusiche¬
rung erhalten , datz das EnteignungsgesetzgegendiePole «
nicht zur Ausführung kommen würde .

— Prag , 26. Okt. Das Gesetz über die Regelung des Sprachen¬
gebrauchs bei den autonomen Behörden in Böhmen einschließlich Prag
ist gestern vom Unterausschuß der nationalen Ausgleichskommission
angenommen worden.

— London. 26 . Okt . Der Erste Lord der Admiralität McKenua
hat die „South Daily News" ermächtigt , festzustellen , er wisie nichts
von einer Flottenanleihe die die Regierung ins Auge gefaßt hab<n
solle und worauf der Preisrückgang der Consols zurückzuführen sei .

—: Peking , 26 . Okt . Die Konstitutionskammer beschloß fast ein¬
stimmig, dem Throne eine Denkschrift zu unterbreiten , in welcher um
möglichst baldige Eröffnung des Parlaments gebeten wird . Der An¬
trag , der sich für die Eröffnung des Parlaments in drei Jahren aus¬
sprach , wurde abgelehnt . Der Präfldent versprach seinen persönlichen
Einfluß geltend zu machen , um den Thron zu überzeugen, daß die
ganze Welt der Bewegung für die Schaffung des Parlaments sympa¬
thisch gegenüberstehe.

*■

Der neue deutsche Botschafter in Paris .
hd Paris , 27 . Okt. Der neue deutsche Botschafter in Paris ,

Freiherr von Schön, der gestern hier eingetrsffen ist, wird in den
nächsten Tagen Pichon besuchen . Sein Beglaubigungsschreiben wird
er dem Präsidenten der Republik erst im Laufe des Novembers über¬
geben.

In französischen Regierungskreisen bemerkt man zu der bevor¬
stehenden ersten Unterredung des neuen deutschen Botschafters mit
Pichon folgendes : „Der mit den Absichten der leitenden Berliner
Kreise vertraute Botschafter bringt gewiß den redliche« Willen mit
zur Beseitigung etwaiger Mißstände , die vorläufig nur die astatische
Politik der Großmächte betreffen , aber leicht auf die europäische Po¬
litik hinüber greifen könnten. Man glaubt , datz es der Geschicklichkeit
des Herrn von Schön gelingen irird , die Beziehungen speziell zwischen
Frankreich und Deutschland so zu gestalten, wie es in der ersten Zeit
nach der Ankunst Radolins der Fall gewesen ist.

" (L . A .)

Zur Miuisterkrisis in Frankreich .
— Paris , 26 . Okt . Ministerpräsident Briand , der über das Ge¬

rücht, daß der Arbeitsminifter Biviani wegen Meinungsverschieden¬
heiten sein Amt niederlegen wolle , befragt wurde , erklärte , er habe
nur das Abschiedsgesuch des Ackerbauministers Ruau erhalten . Briand
fügte hinzu , über die allgemeine Politik hätten nie Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den Ministern bestanden. Das Kabinett über¬
nehme ftn der Interpellation über den Eisenbahner -Ansstand unbe¬
dingt die gemeinschaftliche Verantwortung für die in voller lleber -
einstimmung getroffenen Maßnahmen .

Ministerpräsident Briand empfing gestern nachmittag den Arbeits¬
minister Biviani und den Unterstaatsfekretär im Finanzministerium
Renauld , die beide erklärten , nicht zurücktreten zu wollen . Möglicher¬
weise werden die Sozialisten Vertagung der Diskusston verlangen , bis
die Regierung sich über die der Kammer zu unterbreitende Vorlage
schlüssig geworden ist.

Vom Balkan .
------- Belgrad, 26 . Okt . Der Zustand des Kronprinzen

Alexander ist befriedigend . Am Kinn entwickelt sich ein
Geschwür.

— Saloniti , 26 . Okt . Bei den Kämpfe« mit mehreren Banden
wurden 3 Soldaten getötet und ein Gendarm sowie ein Soldat schwer
verletzt, auf Seiten der Banden wurden 5 Bulgare « und 7 Griechen
schwer verletzt, 45 Bulgaren wurden , weil sie den bulgarischen Banden
Vorschub geleistet haben, in Ketten vor dem Kriegsgericht zu Monaftir
eingeliefert .

— Konstantinopel , 26 . Okt. „Sabah " meldet , datz Scherif und
Kemal , welche seinerzeit an der Spitze eines Eeheimkomitees gestanden

viel zu wenig , denn die landschaftlichen Reize dieses grauen Jnsel -
gebirges , zu dessen Füßen die weißen , ganz orientalisch anmutendcn
Häuser mit ihren gewölbten Dächern liegen , sind sehr eigenartig .

Zschia gehörte im frühen Altertum gleich Sizilien , den unter¬
italischen Städten und Neapel selbst zu Grotzgriechenland; von Grie¬
chen war die Insel zuerst kultiviert worden, und vom Golf von Ne¬
apel hinüber nach Sizilien bis in die eigentliche Heimat , ja bis an
die kleinasiatische Küste beherrschte die griechische Welt und Kultur
das Mittelmeer . Wie in Messina, Reggio und an anderen im Erd¬
beben- oder Vulkangebiet liegenden Stätten wurden auch auf Jschia
die blühenden griechischen Eemeinwejen immer wieder durch Kata¬
strophen zerstört, so im Jahre 474 vor Christus , als eine Eruption des
Epomeus (heute Monte Epomeo) die Insel verwüstete ; in der Folge
blieb Jschia Jahrzehnte hindurch von Bewohnern fast ganz verlassen.
Andere Eruptionen ereigneten sich in den Jahren 300 und 92 vor
Christus , ferner unter den Kaisern Titus , Antonius Pius und Dio¬
kletian .

Nach der antiken Mythologie sollte der Riese Typheus , vom Blitz
Jupiters durchbohrt, unter dem Berg Epomeo begraben liegen ; sein
Grollen in dem Felsengefängnis ließ die Erde von Zeit zu Zeit er¬
beben, sein Atem sandte Feuergluten aus dem Berg heraus . Der letzte
historisch beglaubigte Ausbruch fand im Jahre 1302 statt . Jschia hat
dann im letzten Jahrhundert viel unter Erdbeben zu leiden gehabt , so
1828 , 1832 und 4 . Mai 1881 , am meisten aber durch das sürchtcrliche
örtliche Erdbeben vom 28 . Juli 1883 , welches das auch jetzt wieder vom
Sturm verheerte Casamicciola , Forio und Lacco Ameno fast vollstän¬
dig zerstörte und bei dem 2313 Menschen umkamen.

Aber nicht nur durch elementare Katastrophen wurde die Insel oft
heimgesucht , sondern fast ebenso oft durch Feuer und Schwert des je¬
weiligen Herren Italiens . 813 und 847 brachen die Sarazenen , 1135
die Pisaner ein , und die deutschen Kaiser Heinrich VI . und Friedrich
II . richteten große Verwüstungen an . Mit Sizilien erhob sich die In¬
sel 1282 gegen die Dynastie Anjou , wurde jäwch 1299 von Karl II .
von Neapel unterworfen und blieb seitdem mit Neapel vereint , dessen
Schicksal politisch auch das der Insel blieb . Von Anfang des 16. Jahr -
hundetts bis 1734 bekleideten Mitglieder der Familie Pescara die
erbliche Statthalterschaft der Insel ; zwei große Frauen der Renais¬
sance wählten sie als Witwensitz : Maria von Ara ^cm und Vittoria
Colonn«, die Freundin Michelangelos .

haben und sich jetzt in Paris aufhalten , in Contumaciam zu lebens¬
länglicher Festungshaft verurteilt wurden . '

— Konstantinopel , 26. Okt. Die Zeitungen veröffentlichen Dr-
pefchen verschiedener Klubs , in denen diese die Regierung anläßlih .
der Zurückweisung der französischen Anleihebedingungen üeglü- H
wünschen .

— Konstantinopel , 26. Okt . Der Sultan und der Thronfolge H
sind zur Revue über die Manövertrupp «» abgereist . Sie begeben sii
hierauf nach Adrianopel , wo sie 5 Tage bleiben werden . »

Zur Lage itt Griechenland.
— Athen , 26 . Ott . (Agence d'Athene .) Der Walt von IaninB

wies die Behörden seines Wilajets streng an , für den Boykott griechi,
scher Waren eifrig tätig zu fein. Der mit der Durchführung bcs*
Boykotts in Santa Quaranta betraute Beamte fiel beim jungtürki -?
schen Komitee in Ungnade ; er wird abberufen werden , da es ihm j
nicht gelungen ist , den Boykott durchzuführen. Diese Maßregeln '
stehen zu den amtlichen Erklärungen der Pforte Lbere die Beendigung
des Boykotts in fchärfftem Gegensatz .

— Athen , 26 . Okt. Die meisten Zeitungen billigen die Aus¬
lösung der griechischen Nationalversammlung ; die Parteiführer er¬
klären sie für einen Staatsstreich , sie würden beim Bolle dagegen
protestieren . Die Truppen sind in den Kasernen zusammengezogen.
Hier und in der Provinz herrscht völlige Ruhe .

= Konstantinopel , 26 . Okt. Die Blätter melden, daß die Boq-
kottterung griechischer Waren fast vollständig ausgehoben worden ist.

Die Ereignisse in Marokko .
----- Madrid» 26 . Okt. Der frühere Sultan von Marokko

Abdul Afis ist gestern in Gibraltar eingetroffen.
— Madrid , 26 . Okt . Der Sozialist Pablo Jglefias protestierte

gegen die Möglichkeit eines Krieges mit Marokko, sowie gegen die
Zahl der in diesem Jahre ausgehobenen Truppen . Ministerpräsident
Canalejas wandte sich in seiner Antwort gegen die antipatriotische
Kampagne , die in die Kasernen getragen werde , und gegen die Kam¬
pagne, die gegen einen von der Regierung gar nicht beabsichtigten
Krieg geführt werde.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe «
Todesfälle .

25 . Okt. : Friedrich Camill Riegler , Kaufmann , ledig , alt 55 Jahre ,
Luise Roth , alt 54 Jahre , Ehefrau des Schreiners Friedrich Roth ;
Rosine Hofer, alt 73 Jahre , Witwe des Krankenwärters Christian
Hofer. — 26 . Okt. : Eugen Seitz, Kaufm ., ledig , alt 22 Jahre .

Wasserstanr» des Rheins .
Konkan » . Hafenvegel. 26 . Okt . 3,38 m (25. Okt . 3,40 m).
SchnAeriuftl , 27. Okt. Morgens 6 Uhr 1,32 m (26. Okt. 1,35 m ).
Fehl . 27. Okt. Morgens 6 Uhr 2,08 m (26. Oft . 2,12 m).
paxan , 27 . Okt . Morgens 6 Uhr 3,50 m (26 . Okt . 3,55 m).
Mannheim , 27. Okt . Morgens 6 Uhr 2,73 m (26 . Oft . 2,80 m ).

Dergnügungs - und Nererns-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 27. Oktober : /
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Frauenbildung u. Ver . bad . Lehrerinnen . 8 llhr Vortr . i . d. Eintracht ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
National -Stenogr .-Verein . 81A Uhr Uebungsabend im Cafe Nowack
Schwarzwaldverein . 8% lfl )r Vereinsabend . Saal 3, Schrempp.
Turngem . 8% U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Gutendergsch.
Turngesellsch . 8 . II . Altersriege . RSalgymn . 8 A . Dam . I . Nebeniustzh.
Verein kür Handlunnskommis von 1858 . Verfamml . im Landsknecht.
Verein v. Bogelfreunden . 9 Ahr Wochenversammlung im gold. Adler .

*Kindermehl
Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc .
o
o >
Ci
P

Nach mehrjähriger spezial . Tätigkeit habe ich mich ala

Spezialarzt für Haut- u. Harnkrankheiten
Kreuzstrasse 8, Ecke Kaiserstrasse

niedergelassen. 9451a.3 .2
Dr. med . L. Liebmann .

Sprechstunden 10—1, 3—5, 7—8 Uhr.

liANMMM
schallt laut und frei und sie war am
Tage vorher so überanstrengt worden,
dass am Abend kein Ton mehr heraus
kam. Ein paar Wybert - Tabletten
haben die Stimme wieder rein, den Hals
frei gemacht. Sie sind für niemanden
zu entbehren , der viel und laut zu

sprechen hat . Eine Schachtel mit ca . 400 Tabletten kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark.

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser-
str . 80 ; Adler-Apotheke, Schützenstr. 21 ; Hilda-Apotheke, Karlstr. 66 ;
Hof-Apotheke, Kaiserstr. 201 ; Marien -Apotheke, Marienstr. 43 : Hof-
Drogerie, Herrenstr. 26 ; Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr. 55 ; Fidelitas-
Drogerie, Karlstr . 74 ; Drogerie von J . Lösch, Herrenstr. 35 ; A. Salzers
Drogerie, Kaiserstr. 140 ; Strauss-Drogerie, Mtthlburg ; Drogerie von
Th . Walz, Knrvenstr. 17 ; Westend-Drogerie Sofienstr. 128 und Dro¬
gerie von W. Tscherning, Amalienstr. 19 ; in Durlach r Einhorn - u .
Löwen-Apotheke ; in Ettlingen : Stadt-Apotheke. e882a

( Müht -
mittel I

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen
beginnt, bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
r- izen. Ueber d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne autklären. Erhältlich in den
Apotheken. 1007a

klMntes Sßlonraökl
fast neu , ein

Ml Louis-Seize -Spiege!
und eine große reickgeschnitzte

antike Truhe
ist wegen Platzmangel billig zn
verkaufen. Näheres 8)41455

Schirmerstraste V. l . Stock .

hochfein , 152 Mk ., eleg-
PllOTei Schreibtisch 62 Mt .'haiselongue 24 Mk ., Diwan 28
?f . , groß . Trumeanr 28 Mk-,
lertikow 29 Mk ., Ausziehtisch
2 Mk ., elegante Schlafzimmer -
kinrichtuna 250 Mk ., eis. Kinder «
ettftelle SMk. , Spiegel , Teppiche ,
iorhangstoffe , alles neu , spottbill.
I'erne 'r , Schlobplatz 13, (5mp.
arl - Friedrichstr . , pari . r . B41469
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Linoleum - Läufer
Breite ca . 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm

Mtr. 72,85 $ 85,95 .j
' 1 .20,1 .35 1 .45,1 .60 2 .15,2 .30

Linoleum -Stückware B"'" “ • 200 cm 250 300

cm

cm

Mtr, 2 .55,2 .95 4 .95 5 .75
Linoleum - Inlaid , Breite ca . 200
Linoleum -Granit , Breite ca . 200
Linoleum - Läufer , ca . 100 cm , ohne Kante . . .
Linoleum - Inlaid , ca . 100 cm , mit Kante . . . .
Linoleum -Vorlagen , ca . 70/90 cm .

Coupons Inlaid =Linoleum ca . 200/250 cm

. Mt, 5 .50

. Mtr. 3 .95

. Mtr. 1 . 30

. Mtr. 2 .55

Stück 75

ca . 200/300 cm

jed. Coup, 13 .75 16.50

Schlafdecken , Jacquard , baumwollen . . . . Stück 2 .65 3 .75 4 .25
Schlafdecken , Jacquard , halbwollen . . . Stück 6 .25 8 .50 12 .50
Schlafdecken , Jacquard , reinwollene . Stück 13 .50 17 .50 22 .50
Schlafdecken ,

>»« Kante. 375 4 .75 &25 7 .50
Kamelhaardecken , Kette baumwollen . . . . . stück 9 .50 13 .50
Kamelhaardecken , rein Kamelhaar . . . . stück 18 .50 25 .50

SteppdCckettj mit Jaconett-Futter . Stück 3 .90 5 .75 8 .50

Steppdecken , doppelseitig satm , stück 8 .50 9 .75 11 .50 17 .50

Stepp =0ecken , doppelseitig Satin , Handarbeit , in verschiedenenFarben , 13,50
Ein Posten Pferdedecken . Stück 3 .75

Einzelne Schlaf- und Steppdecken Sem k,einen
m« 15 ^

4 Posten Axminster - Vorlagen
Serie A B C D

Stück 2.65 5 .50 7 .75

Auf sämtliche

0
Boden -Teppiche / |

Plüsch , Axminster , Tapestry und Boucle

15500

lO
0

Gesichts - u . Körperpflege, Beseitigung aller Teintfehler durch naturgem. Behänd’.
Entfernung vom Gesichtshaar , Warzen , Leberflecke , Muttermale für immer

ohne Narben , auf elektr . Wege . — Beste Referenzen .
6.2 (Ausg. und ärztlich geprüft im Institut Simon , Berlin .) « 41041

Lina Risting , Herrenstrasse 18.

ß . Kamphues ,
Kaiserslr . 207 KARLSRUHE TeJeph . 2458 .

Nebenstehende grosse Stand - Uhr,
ganz geschlossen , 2,15 m hoch.
Unterteil als Schrank eingerichtet,
vorzügliches 8 Tagewerk und sehr

kräftiger Gongschlag . - - -- --
In Nussbaum oder Eiche.

Mk . 85 .00
2 Jahre Garantie .

Brückenwaagen
Tür Fuhrwerke und Viehwaagen in moderner Ausführung . Hölzerne
und eiserne Dezimalwaagen . Lanfgewichtswaagen . Säulen - und

Tafelwaagen fertigt 6 .4
Herrn . Brand - Maaa-ni

3 -fcVMMIJV5 »| » V v . » ,
Reparaturen und Umbau älterer Waagen
werden vromvt u. sachgemäß ansgesührt « 41283

Atelier für feine Herrenschneiderei

BCova r 9 8 Frietelisplalz 8.
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität :

Frack = u .Smoking =Anzüge
10.3 Massige Preise. « 39666

15044 .5.4Eine hochfeine _
Salon -Einrichtung ,

^ •Tfßenb nus Diwan . Umbau,
^ vieaelaufsab , Buffet . Ereden ;
uuo Tisch ist billig - n verkaufen.

Pyiltphstraße 18. Lagerhaus.

Getrag . Kleider
Schuhe :e. bezahlt am beste» nur

Markgrafenftr. 17 .
« 41055 Postkarte genügt . 6 .3

Kisch tintnfiniD :

Preise für diese Woche : |
Echte Holländer

! Angel-Schellfisch^
große Fische

Pfund 32 Pfg.

| Keine Schellfische ^
Pfund 23 Pfg .

Ferner auf besonderen
Wunsch der Kundschaft:

Extra große

DUlWe !
1 1/a—3-pfündig

Pfund 40 Pfg .
Letztere nur in unseren !

! Filialen Karlstraßr. Karl- !
j Friedrichstraße.Tovhien -

stratze. Eisenlohrstraße
und Göthestraße .

VOM 28 . Oktober dis 20 . November

Art . E . 116 Echt ChevreauaL -
Damen - Schnürstiefel , Derby¬
schnitt , Lack kappen , amerik . Absatz ,
amerik . Fasson , eleeant u . modern ,
Garantiert System Handarbeit W50

Sonderpreis Mk . I

iO

Art . 6526 . Kalhin - Schnürstiefel ,
Damen , geteilter Besatz , holzgenagelt ,
bequemes Fasson , dauerhafter Feld - A 98
Stiefel . . . Sonderpreis Mk . 4 :

Art . 1963 Schwarze filz -
Schnallen - Stiefel , Damen , rings¬
um Lederbesatz , genähter Boden
mit Absatz , warm u . bequem ^ 98

Art . E . 118 . Echt Boxcalf -Herren *
Hakenstiefel , Derbyschnitt , mod .
Fasson , vorzügliche Passform 080

Sonderpreis Mk

Sonderpreis Mk . 1'

Art . 8228 . Echt Chevreanx -Herren -
Hakenstiefel , ohne Seitennaht , mod .
Fasson , bequemes Tragen

Sonderpreis Mk . v

Art . 1070 . Schwarze Filz -
Schnallen - Stiefel , ringsum
Lederbes .,genähter Boden m. Absatz
Grösse 27- 30 4 65 Gr . 31—35 -4 88

Sonderpreis M. Sonderpreis JL

G. m. b. H.
in den bekannten Ver -

. 2 .2 kaufsftelleu . 15499

bei strengst . Diskretion.
Beamten und besseren Privat¬

leuten liefertein erstklass. Geschäft
Äeitzwaren, Herren » «nd
Lamenwüiche , Herren - n .
Damenkleiderftoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp.
der „ Bad. Presse " erbeten .

*

Karlsruhe,
I Ecks Kaiser u . Bftterstr . 161.

SfüssIes und leistungsfihigstes Sctiuhworenlisus SBddeutschlands.
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg , Ivarlstr . D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberq , Hauptwachstr . 10
Beckenheim , Frankfnrterstr . 8
Bruchsal , Käiaerstr . 55
Darmstadt , Elisabethenstr . 7
Frankfurt a . M . , Schnurg .33/36
Freiburg , Kaiserstrasse 35
Fürth l . B . , Schwabaeher -

strasse 15 .

Göppingen , Marktplatz
Hanau , Niirnbergerstrasse 24
Heidelberg , Hanptstr . 87
Mainz , Scbnsterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Mannheim , B 1 , 2/3 , Marktpl .
Mannheim , Mittelstr , 53
Mannheim , P7 .20,Heidelb .-Str .
Mannheim G 5,14 , Jungbusch¬

strasse
Mannheim . Schwetz .-Str . 43

Mülhausen i. EL. , Graben¬
strasse 46 .

Mülbausen i. Eis ., Wildemann¬
strasse 47

Neskarsu , Kaiser - Wiihelmstr ,
Gflenbach, Frankfnrterstr . 35
Stuttgart , Eberhardtstrnsse 71
Wiesbaden , Wellritzstr . 30.
Wenns , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
'Vürzburr , Marktplatz . 15497

nachstehenden

Schuhwaren
zu hervorragend billigen Preisen.
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Marlensir. 16
Telephon 433 .

G « S « D » G » GOGG » GOO ^

• Nur noch einige Tage das iss.. $

: miiiie Speziaiüäien- Pfograram .
*

ScPwäfzwaldvßrein i
(S«kt .2arlsrnl »o )
Donnerstag den
27. Oktbr . 1910:

Vereinsabend
im Schrempp , Saal 111.

Vier geologische Vorträge mit
Lichtbildern von Dr. W . Paulcke ,
Professor an der Technischen
Hochschale : Ban und Bild der
badischen Heimat .

1 . Abend.
Beginn 81/2 Uhr , Ver Schloss

desYortrages bitte nicht an rauchen ,
^Unsere Mitglieder nebst Ange¬
hörigen , sowie die des Skiklubs
and des Alpenvereins sind freund -
lichst eingeladen .

Sonntag den 30 . Oktober, 12*/, Uhr :
Einweihung des Turmes mit

. Schutzhütte auf der Hornisgrinde .
Frühstück am Mummelsee ( .Mk .

]U50 ) zwischen lü und 11 Uhr ,
Mittagessen 4 Uhr in Ottenhofen
(3 Mk . mit Wein ).

Ausflug von Karlsruhe 5" oder
7 Uhr nach Obertal —Immenstein
— Unterstmatt (F.) — Hornisgrinde
— Ottenhofen . 15534

Einzeicunnng für Frühstück am
Mummelsee und Mittagessen in
Ottenhofen bis Freitag nachmittag
5 Uhr im Auskunftsbureau erbeten .

« er

Samstag den 29 . Oktober 1910 ,
abends 8 Uhr,

im Kolosseum :

Familienabend
mit bnmoristisehen Tor*
trägen and Orehostermit -

wirkung.
Wir laden unsere verenrlichen

Mitglieder mit dem Ersuchen
freundhehst ein, beim Eingang die
Mitgliedskarten vorzuzeigen .

Familienangehörige unter 16
Jahren haben keinen Zutritt .

Das EinfUhrungsrecht ist auf¬
gehoben. 15456
Saalöffnnug *}& Uhr .

A Der Vorstand . £• C- £»•

CT
10382Ausstellung

Bad . ifoikskunsi
im Kunstgewerbemuseum

Schloss : 31. Oktober.
Eintrittspreis : 20 Pfg . tägl .

Arbeiger -DiskussionskSui ) Karlsruhe .
Freitag den 28 . Oktober , abends ' 1,9 Uhr .

Vortrags - Abend ( mtt Demonstrationen ).
Redner : Herr Augenarzt Dr . fillinger .

Thema : Die gewerblicheil Augen -Erkrankungen .
Der Bortrag findet im Saal des Pakmengartens , Herreaftr . 34a

statt (kein Restaurationsbetrieb im Saal ) . — Eintritt f . Mitglieder frei ;
für Nichtmitglieder a . d . Arbeiterstand 19 Pfg . , für Sonstige 39 Pfg

Der Vorstand .

>Museumssaal

Den verehr !. Mitgliedern zur
Kenntnis , dast am Montag den

:3J . d. M . im Vereinslokal abends
Jf,9 Uhr die

Tanzstunde beginnt.
Anmeldungen werden noch bei

dem Vorstandsmitgliede Herrn Ohr .
Zoller, Marienstratze 65, entgegcn-
gcnommen. 15508

Der Vorstand .

lip -faliST . S
( foufm . Verein Hamburg )

Freitag den 4. November 1910, abends 8 Uhr :

Moderne *-
Kammerkunst

Marya Delvard - Marc Henry

Lieder und_ St|mmungen.
Ausführliches Programm und Eintrittskarten :

Saal : Mk, 4.— , 3 .—, 2.— , Galerie : Mk. 2 .50 und 1 .50
in der

Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,
Kalserstr. 159 (Eingang Ritterstr). Telephon 2003 .

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Veexanuiilimg im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel) altdeutsches

_

Heute Donnerstag abend 8-° Uhr

llebungsabend
tm Vereinslotal — IvuK“ Nowack,
Eingang Äowacksanlage s2 . Stock ) .

Systemgenostcn und Freunde
willkommen.

AisNvvÄ -Aenogr sMen -Vei'Lill.

püieuntieo
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

ITochenversammlung
im Vereinsiolal „Goldncr Adler .

Um zahlreiaieö Erscheinen bittet
_ _ Der Vorstand .

Stud . ing .
wünscht iiinfl . Schülern Unterricht
zu erteilen . Genaue Offerten nnt .
P114Ö3 an die Erv . d . Bad . Presse" .

Pfänder
Versteigerung

Freitag den 28. Oktober, nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auktions¬
lokal Fähringerstr . 29 im Auftrag
der Pfandleiherin Frau Emma
Jöst . die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch IX, von Nr . 1050 bis
3331 als : 15486

Herren - u. Frauenkleider , aold.
und silberne Uhren , goldene
Ringe , Schuhe und Stiefel re.

S
egen bar öffentlich versteigert . Der
Überschuß des Erlöses nach Abzug

der Pfandschuld u . der Kosten wird ,
wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
J . Wachmann 32(1J

PelroleuB]-
, Wand-

, Steil -
, Ziifl- und

empfehle bei grösster Auswahl , nur für
diese Saison eingetroltene Stücke , zu den

— billigsten Preisen, :. = ====
Ferner empfehle

sämtliche Ersatzteile für Gas- und
Petroleumlampen. — Glühkörper in
la . Qualität . — Dochte jeder Art .

N. Hebeisen ,
Haus- u . Kiichengeräte -Magazin — HerdUger ,
Werderplatz 36 Klauprechtstr. 2

Telephon 1685 Telephon 2749 .
=^ =- Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . ===

PS . Besichtigung meines neu umge¬
bauten Etablissements ohne Kaufzwang
gerne gestattet , 15513

3^ - Bitte meine Schaufenster zu beaehten .

Günstige Kaufgelegenheit ! ^
Diverse gebrauchte und noch gut erhaltene Gaslüster

und Gasarme sehr billig zu verkaufen .
Dieselben eigne» sich für Geschäftslokale, Wirtschaften

und auch für WoHnräume . B41445.2.1

AilWhe« bei Firma Ittmann

Edite Wiener Feuerzeuge , g
Original -Fabrikat vom Erfinder und Patent - H

inhaber . — Das beste von allen . „
. Garantie für jedes Stück. - . g

Fein vernickelt Mk . 2.50 , versilbert Mk. S —. ■
echt Silber Mk, 20 .—. 1,88S* ®

Wiederverkäufer Rabatt.

g Gebr . Boschert , Karlsruhe I . B. , Kaiferpaffage 10— 18. «
» ■■■asasBieiBa

Donnerstag. Freitag.

Kleine Backschellfische
pr. Pfd . 2d $

Angeischellfische 15522
pr . Pfd. 35 H

Knurrhahn feinst. Fisch
z. Sieden pr . Pfd, 36 d
ia . Fluhzander

pr . Pfd. 80 £
Fischkotelette

pr. Pfd. 35
Bücklinge, Marinaden ,

Selsardinen billigst.

Case-Nestanrant Seyfried
Ecke Zirkel und Adlerstr . Ecke Zirkel und Adlerstr .

Täglich Konzerte .
MM" der Internat . Damen -Eamduritza -Napekte .
Eintritt frei ! ( 15516 ) Al. Billing .

Restaurant „Seidener Adler“,
am Marktplatz. — Telephon 2614 . 1409 .*

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebte «

Schlachtplatten , prim Leber- mb briebermurste
was empfehlend anzeigt Ernst Kuller ,

und Filiale ».

Geld gesucht .
Geschäftsmann sucht gegen sehr

gute Sicherheit , tausend Mark
aufzunehnien zum Geschäfts¬
betrieb. , , . >. . .. - • .

Offerten unter Nr . B41444 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

r AKonrad A
Schwarz v

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas- and elektr . Lidit

in reichster Auswahl .
Rabattmarken ,

Donnerstag de« 27 . Oktober.
12 . Abonnements-Vorstellung der

•>ibt! B ' oelOf Alonnementskarten 1
Ren einstnbiert :

Irr M\mn Mit StwMg.
Schauspiel in 5 Akten von Shake¬
speare, übers, von A . W. Schlegel.

Regie : Der Intendant .
Personen :

Der Doge von Venedig Jos . Mark.
Freier der Porzia :
Prinz von Marokko F . Baumbach.
Prinz von Arragon P . Gemmecke.

Antonio, der Kaufmann
von Venedig Fritz Herz.

Freunde des Antonio :
Bassanio . Henry Pleß .
Solanio Max Schneider.
Salarino Otto Hertel .
Graziano Hugo Höcker.

Lorenzo, Liebhaber der
Jessica Karl Köstlin.

Shylock , ein Jude W . Wassermann.
Tubal , ein Jude , sein

Freund Walter Korth.
Lanzelot Gobbo, Shylocks

Diener Felix Krone- .
Ter alte Gobbo , Lanze¬

lots Vater Adolf Hallego.
Salcrip , ein Bote von

Venedig Herrn. Benedict.
Porzia , eine reiche

Erbin Melanie Ermarth .
Neriffa, ihre Begleiterin A. Müller .
Jessica, Shylocks Tochter H . Holm.
Porzias Diener :
Stephano Adolf Bodenmüller .
Bailhasar , Fritz Kampers .

Leonardo , Bassanios
Diener Ludwig Schneider.

Gefährtinnen der Porzia G . Tercs .
Gefährtinnen der Porzia A . Ernst .
Senatoren von Venedig, Beamte
des Gerichtshofes, Gefolge der
Prinzen von Arragon u . Marokko ,
Freundinnen und Pagen der Por¬
zia , Masken , Gondoliere , Beamte

und anderes Gefolge, rc .
Die Szene ist teils zu Venedig,
teils zuBelmont , Porzias Landsitz .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 10 Uhr.

Kaffe - ErSffnung : y27 Uhr.
Mittel -Preise .

■
»
■■■

Schluss des Gastspiels 5 . November .

Königl. rum . Zirkus
C 6 sar Sidoli .

Festplatz . Karlsruhe . Festplatz .
130 Pferde .

Kein Reklame -Unternehmen, sondern ein durch mehr als ein ]
halbes Jahrhundert bestehender , bei jedermann bestbekannter ]

_ Zirkus I . Ranges |
Donnerstag den Oktober ,
Gala -Eröffnungs - ■ • Vorstellung ; ,

abends S ‘ U IJhr ,
miteiner Revue derneuestenWelt -Attraktionen undMassen -Pferde -
Dressuren — wobei bis zu 100 Pferden auf einmal in die Manege
kommen. „.i Alles vollständig neu für Karlsruhe. —

Täglich ahends 81), Uhr : Grosse Vorstellungen .
Mittwochs, Samstags, Sonn- u . Festtags je 2 Vorstellungen .
Mittwochs und Samstags, nachmittags 4 Uhr, Ausnahme-

Matindes mit halben Preisen für Groll und Klein.

Preise der Plätze an
Wochentagen :

Loge . . Mk. 2 .60
Parkett . Mk. 1 .80
L PL num. Mk. 1 .60
I. Platz . Mk. 1 .30
II. Platz . Mk. 0.80
Galerie . Mk. 0.40

In jeder Vorstellung neues Programm.
Preise der Plätze

Sonn- und Festtags :
Loge
Parkett .
L PL num.
I. Platz .
IL Platz .
Galerie .

Mk. 3 .—
Mk. 2.—
Mk. 1 .80
Mk. 1 .50
Mk. 1 .—
Mk. 0 .50

Preise cLPL
u. Samstag
Loge . .
Parkett .
I. PL num.
I. Platz .
II . Platz .
Galerie .

Mittwoch
Matinäe :
Mk. 1 .60
Mk. 1 .—
Mk. 0.90
Mk. 0.80
Mk. 0.50
Mk. 0.30

Billetvorverkauf :
Zigarrengeschäft Karl L . Schweikert , Kaiserstr . 199a.

Zu den interessanten— ausser Sonntags stattfindendenProben
Zutritt gestattet . Eintritt : Erwachsene 20 Pfg ., Kinder 10 Pfg.

Avis : Um einen Beweis von der Vorzüglichkeitseines Marstalles
zu geben , findet am Donnerstag den 27 . Okt .,
nach in . 4 Uhr , ein Umzug von zirka
'_ U.- lOO Pferden lOO —

_ durch die Hauptstraßen statt. 15517
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Uhren -Versteigerung .dll
Freitag den 28 . Oktober, nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal

Hardtstratze Kr . 27
einen großen Posten Wand - U . Stand -Uhren, sowie Bilder.

Wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 15361

Ijeop . Gräber , Auktionator . Tel. 2291.

Damen ! Uorsicht !

Das Ulodekorfett
= =jj ist ihr Ruin! !

Meine
krekorm - Korsetts
sietiern u. lieben
ibre Ossunttbeit .

Hrohe Auswahl! Ausgezeichnete Aorme« !
Wer SiUige Urerje !

- . — Büstenhalter , Minden etc . - -

Reformhaus zur Gesundheit , L IM
Karlsruhe, Kaiserstratze 122 . *6520

Eleg. Damenkleider,
Binsen , Mäntel , Hüte usw . abzug.
B41463 Herrenstr . 14» 3. St .

u zum Waschen u. Bügeln
iuirb angenommen .

» 41318 .2.2 Albstratze 10.

« f« I« A4* ; VongetragenenHerren
mmm und Damenkleidern .,■vf llliMW | Schuhen, Stiefeln , Mo-
beln, Betten erzielt man die höchsten
Preise beidsnlinsUInehLinski .
10253 Turlackerstr . »0 , pari .

Komme zu jeder Zeit ins Haus

Kein Laden ! Deshalb sehr billig !
Große Partie ernklasffge , moderne

Anzug» , Ueberzieher» und Hosenstoff-
Resten, auch zu Damen-Kostnures sehr ge¬
eignet ; sonstiger Preis Mk. 8 bis Mk . 11 . — ,
jetzt per Mtr . Mk . L » . — bis Mk. »7 . ^ 0 .
Solide Buckskin-Resten für KnaSeu -An-
znge u Lapes Mk . b . .

Für prompte Anfertigung von Anzügen ,
Kostümes rc . zum Selbstkostenpreis wird auf Wun,ch

Sorge getragen . 15334

Rabatt -Marken !

Emil Scherer ,
Sophienstratze 169 , 1 Tr.
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Amtliche Nachrichten«

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haöen Sich unter dem
7 Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Martin
Rödel, Pflegevater an der Rettungsanstalt Sinsheim , das Verdienst-
krcuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mtrte -Perein Karlsruhe.
A Karlsruhe , 26 . Olt . Der Wirte -Verein Karlsruhe hielt heute

; ftn Saale der „Alten Brauerei Höpfner" feine diesjährige ordent¬
liche Eeneral -Verjammlimg ab . Der 1 . Vorsitzende Schmidt eröffnete
dieselbe kurz nach 4 Uhr und hieß die zahlreich erschienenen Mit -

glieder herzlich willkommen. Besonders begrüßte er den Ehrenvor -
° fitzenden des Vereins , Elaßner . Darnach gedachte er der im letzten
1 Vereinsjahr aus dem Leben geschiedenen Vereinsmitglieder , zu derer,
' ehrendem Andenken die Anwesenden sich von den Sitzen erhoben.

Unter den Verstorbenen befand sich einer der Gründer des Wirte¬
vereins Karlsruhe , Restaurateur Seyfried . Er war 29 Jahre Mit¬
glied des Vereins .

Rach Eintritt in die Tagesordnung verlas Schriftführer Lutz
den Bericht über die letztjährige Generalversammlung . Der Bericht

- wurde ohne Debatte gutgeheißen. Der 1. Vorsitzende Schmidt er¬
stattete darnach den

Bericht des Borstandes .
In seinen Ausführungen hob er hervor , datz das abgelaufene Ver¬
einsjahr eines der ereignisvollsten und mühevollsten in der Geschichte
des Vereins war . Am 1 . April begann der Bierkampf , der gns viel
zu schaffen machte . Dank des Zusammenhaltens der Mitglieder ist
es gelungen , den Kampf zu bestehen und eine Erhöhung des Vier¬
preises durchzusetzen . Kaum war der Vierkampf beendet , als die
Mineralwasserhändler mit einem Preisaufschlag und der Einführung
des Flaschenpfandes an uns herantraten . Dem Vorstande des Ver¬
eins ist es gelungen , die uns drohende Belastung hintanzuhalten .

. Wir waren dann bemüht , zusammen mit der Stadtverwaltung einen
beruflichen Arbeitsnachweis zu schaffen . Er wurde auch ins Leben
gerufen, aber nicht ganz in der Weise, wie wir es für wünschenswert
hielten . Der Stadtrat hat aus uns nicht verständlichen Gründen un¬
sere Vorschläge für die Kommissionen über den Haufen geworfen.
Wir halten es für dringend geboten, daß wenigstens noch einer der
von uns Vorgeschlagenen in die Kommissionen gelangt . Wir waren
dann bemüht , dem Großeinkauf unserer Kollegen eine billigere Quelle

, zum Bezug von Kartoffeln und Kohlen zu schaffen . Es ist nur zu
. wünschen , daß von dieser den Mitgliedern geschaffenen Vergünstigung

ein größerer Gebrauch gemacht wird . Wie bekannt , ist auf dem in
Schopfheim abgehaltenen Verbandstage der badischen Wirtsvereine

' der bisherige Verbandspräsident Elatzner von seinem Amte zurückge¬
treten . An seine Stelle wurde unser Mitglied Heinrich Facht zum
Derbandspräsidenten gewählt . Wir begrüßen ihn in diesem Amte
und hoffen, daß er es so lange verwaltet , wie unser Ehrenvorstand
Elaßner . Mitteilen will ich noch, daß der nächste Verbandstag des
badischen Eastwirteverbandes in Karlsruhe stattfindet .

Anknüpfend an diese Ausführungen gab Schriftführer Lutz einen
kurzen Bericht des Schriftführers . Aus ihm war zu entnehmen , daß
im verflossenen Geschäftsjahre 15 Vorstandssitzungen, 6 Versamm¬
lungen und 6 Sitzungen mit den Vertretern der Vrauereibefitzer ab-

. gehalten wurden . Es wurden an die Behörden verschiedene Eingaben
hinsichtlich der Konzessionen und bezüglich' anderer Fragen gerichtet.

Den Kassenbericht erstattete KassierEhret . Im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre wurden 6179,04 Mark enigenommen und 2764,46 Mark
verausgabt . Das Eesamtvermögen des Vereins besteht einschließlich

W des angelegten Geldes und Inventars in 4134,85 Mk. Ende des letz -
. ten Vereinsjahres betrug die Mitgliederzahl 270 : heute hat der Ver-
- ein 288 Mitglieder . Die Sterbekasse besitzt 214 Mitglieder mit einem

Versicherungskapital von 260 900 Mark . Seit Bestehen der Kaffe
wurden 3079 Fälle mit einer Auszahlung von 3 291 021,15 Mark er¬
ledigt . Sämtliche Berichte wurden ohne Diskussion genehmigt . Zur
Prüfung der Rechnung wurden die Herren Rückert, Müller und Zahn
als Kaffeurevisoren gewählt .

Es hatte sodann die statutengemäß vorgeschriebenc teilweise
Erneuerung des Vorstandes

stattzufinden . Zu wählen waren der Kassier und 10 Beisitzer. Der
bisherige Kassier Ehret wurde per Akklamation einstimmig wiederge¬
wählt .

Darnach erfolgte die Beratung zweier Anträge des Vorstandes .
Der erste Antrag ging dahin , die Brreinsbeiträge von 8 Mark auf
10 Mark zu erhöhen. Der zweite Antrag verlangte , daß die bei
Sterbefällen aus der Vereinskaffe gewährten Unterstützungen nach
einer Mitgliedschaft nach 3 bis 5 Jahren auf 50 Mark fwie bisher )
und nach 5 jähriger und weiterer Mitgliedschaft auf 150 Mark (bis¬
her 100 Mark ) fetzgesetzt werden. Die Anträge fanden nach kurzer
Debatte Annahme.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf :
„Das Verhalten des Karlsruher Brauerei ,

Vorstandes ."
Hierzu sprach der 1 . Vorsitzende Schmidt. Er führte aus , daß das Ver¬
halten des Brauereiverbandes nach der Bierpreiserhöhung den
Wirten und dem Wirtsvereine gegenüber ein nichts weniger als ent¬
gegenkommendes war . Trotz aller Versprechungen des Brauereivsr -
bandes bei den Verhandlungen über die Bierpreiserhöhungen stehen
die Bierbrauer auf dem Standpunkte , alle unsere Forderungen ab¬
zuschlagen . Wir haben am 3 . August an den Drauereiverband ein
Schreiben gerichtet, in dem wir unsere Wünsche niederlegten . Wir
erhielten aber keine Antwort . Deshalb wurden wir am 17 . Septem¬
ber nochmals vorstellig. Vor 8 Tagen ging uns nun ein Antwort¬
schreiben zu . In demselben erklären die Brauer , daß sie keine Er¬
mäßigung des Bierpreises und auch kein Skonto bei Barzahlung der
Bierrechnung gewähren , obwohl sie einen Aufschlag des Bierpreises
von 2.50 Mark erhalten haben . Es wird unsere Aufgabe sein , datz der
Vorstand Mittel und Wege sucht, die Brauereien zu einem Entgegen¬
kommen zu bewegen. Die Brauer haben seiner Zeit erklärt , daß der
Wirt , der aus der Bierpreiserhöhung Schaden hat . sich wegen Ent¬
schädigung an sie wenden soll. Wer dies tut , erhält aber keine Ent¬
schädigung . Wie die Brauer mit den Wirten verfahren , geht daraus
hervor , daß es Fälle gibt , in denen der Wirt an den Brauer eine
Weinabgabe bis zu 10 Mark pro Hektoliter abliefern muß.

Diese Angelegenheit rief eine lange Debatte htrvor . In der¬
selben stellte sich Verbandspräsident Fecht auf den Standpunkt des
Referenten . Er war der Auffassung , daß die Brauer den Wirten
gegenüber nach der Einführung der Biersteuer die Schraube noch
stärker angezogen haben als vorher . Hiergegen muß das Wirts -
gewerbs Front machen . Trotz aller Versprechungen, welche die Brauer
vor der Bierpreiserhöhung gemacht haben , stehen die Wirte heute
schlechter da , als je zuvor. Ein festes Zusammenhalten aller dem
Wirtsgewerbe angehörigen Personen ist notwendig , um eine Besserung
der Verhältnisse herbeizuführen.

An den weiteren Erörterungen beteiligten sich u . a . noch die
Herren Glatzner, Gruneisen, Schmeidler und Schmidt . In der Dis¬
kussion trat die allgemein gebilligte Ansicht hervor , daß der Vorstand
weitere Schritte unternehmen solle, um die Brauereien zu einem
Entgegenkommen zu bewegen. Sollte dies erfolglos sein, müßte in
einer öffentlichen Sitzung gegen den Brauereiverband Stellung ge¬
nommen werden.

Die Versammlung wählte schließlich eine aus den Vorstands¬
mitgliedern Schmidt, Matzluf, Fecht und Lutz sowie den Herren
Wehex , i^ xechert. und Ziegler bestehende KpmmissiönT' ifm 1»en
Brauern in Unterhandlung treten und, wenn nötig , weitere Schritte
unternehmen soll .

Zur Besprechung gelangte hierauf als letzter Beratungsgegen »
siand :

„Die Weiapreiserhöhung und ihre Folgen ."

Vorsitzender Schmidt wies daraufhin , daß die Weinpreise in der
letzten Zeit ganz außerordentlich in die Höhe gegangen sind . Der
Wirt sei dadurch in eine sehr schwierige Lage gekommen und könne
infolge davon den Wein zu den bisherigen Preisen nicht mehr ver¬
kaufen. Einen Begriff , was der Wirt zu leiden hat , zeigt der von
den Brauern gegründete, bis 1 . April 1911 geltende Kundenschntz.
Dieser Schutz bestimmt, daß kein Brauer in die Kundschaft des
anderen eindringen darf . Dadurch ist es dem Wirte unmöglich ge¬
macht, mit dem Biere zu wechseln . Wenn ein Wirt das Bier auf
einen bestimmten Termin nicht bezahlen kann, liefert ihm der Brauer
nichts mehr , und der Wirt kann von anderer Seite kein Vier be¬
ziehen. Die Bierbrauereibesitzer haben den Kundenfchutz eingeführt ,
um sich ihre Kunden zu sichern und die Bierpreiserhöhung leichter
durchzubringen. Bei solchen Verhältnissen sollte der Staatsanwalt
eingreifen können . Hier werden die Wirte einfach unter den Willen '
des Brauers gebeugt und dadurch in ihrer Existenz bedroht . Es ist
schmählich , daß man die Wirte so behandelt . Hiergegen müssen wir
uns mit aller Energie wehren . (Lebhafter Beifall .)

Der Sekretär des bad. Eastwirte -Verbandes Weiß « «»« gab
Auskunft über die Lage des Weinmarktes , die eine « eitere Steig !»
rong der Wcinpreife als sicher voraussehen lasse und daher die Er»:
Höhung des Preises des in den Wirtschaften verkauften Weines recht¬
fertige .

Verbandspräsident Fecht unterstützte die Ausführungen des Vor¬
sitzenden und betonte, daß alles getan werden müsse , bei uns i»
Baden die Aufhebung der Weinakzise herbeizuführen .

Nachdem sich noch mehrere Redner zur Frage der Weinpreis - :
erhöhung geäußert hatten , gelangte folgender Antrag des Vorstands
zur Annahme :

Der Verein beschließt , angesichts der rapiden Preissteigerung bes ;
Weines vom 1 . November ab kein Viertel Wein mehr
unter 38 Pfg . zu verkaufen .

Es erfolgte sodann die Bekanntgabe des Ergebnisses der Beifitzer« '
Wahl . Gewählt wurden : Fr . Schäfer, E . Winterhalter , Ehr . Ulrichs
L . Schleicher, P . Früh , I . Scheffel , K . Gruneisen, G. Zahn , Müller '
und Almer : als Ersatzmänner : A . Schleicher und Speckert.

Rach Erledigung einiger interner Angelegenheiten konnte feiet
sehr gut besuchte Versammlung nach 8 Uhr geschlossen werden .

NerreingelarrferreBücher und Schriften «
Zu beziehen durch A . Bieleseld 's Hsfbuchhaudl»«».

Lirl-rrm-nin „ Eie .. Karlsruhe . ■
Bauordnung für das Königreich Württemberg , herausgegeben von

Dr . W . Licbmann , gcb . 3 .— , (£. Konrad Wittwer 's Verl ., Stuttgart .
Hans von Kahlenberg : „Ahasvrra " . Roman . Vita , Deutsches

Derlagshans , Berlin . Geh . 3 .50 Ji , geb . 4 50 M . „Ahasvers " ist ent¬
schieden das reifste Werk Kahlenbergs . Formvollendet in der knappe«
Sprache , sicher in dem konsequenten Aufbau der stets fesselnden Hand¬
lung , lebenswahr und lebensprühend in der Eharakterzeichnung , di«
mit sorgfältigster psychologischer Vertiefung durchgeführt ist. Wir
haben nicht viele lebende Autoren in Deutschland, deren tzefamt«
schriftstellerische Laufbahn ein so ununterbrochenes Aufwärts zeigt .

Krohn , H., Israels Töchter, geb. 3.— M. Verlagsbuchhandlung
„Bethel "

, Wandsbek.
Rob . Saudek, Die Spielerin , Roman . Geh . 4 .— I«, geb. 5 .— VJUU

Verlag Carl Reißner , Dresden.
Karl v. Holtet , Der letzte Komödiant . Geh . 2 .— Ifl, geb . 3.— 74t.

Verlag L . Heege , Schweidnitz . I
Luftfchiffhallen-Bau von Ing . A. Haenig. Verlag E . Z . E.

Volckmann Rachf ., Rostock , Mecklenb. Geh . 5 .59 7«, geb . 8.50 <M .

C und
für die grosse Wäsche

ist und bieibt

Seit 30 Jahren überall erhältlich

uträ
r > Thompson ’« Seifenpulver

mit nebenstehender Schutzmarke.

ÜCTHOMPSON 'S

SEIFENPULVER

s & Paket 15 Pfennig

Diese Woche treffen wieder für mich em
mehrere Waggons der bekannten vorzüg¬
lichen , an Güte unübertroffenen 15425 .2.2

W0F per Zentner M . 4 .5 ®
ferner treffen ein :

per Zentner zu M. 3 «80 u . M . 4 »
für hier frei Keller.

Zährirtgerstraße 42
— Telephon 392 .

Perfekte SchneiderinSpiritus-Fässer.euwnehlt rieft . 2341414.2 .1
Watditrane 19, 3. Sievcre lohne, ISO—200 Sitter ,

ä 6 Mt . ab Westbahnhor Karlsruhe
gegen Nachnahme. 1521

Faß - und Weinhandlung
Fr . Dörirli . Rheinslr . 20.

bfhnnihnrin empfiehl : sick zum“»«yiUclUCltll sintert , p . Kleider
rascher u . billiger Berechnung.»41403 Walbstraße 46, 2. Stock .

IUM« 1

uskiinfte
über Vermögens- und Fa¬
milienverhältnisse auf alle
Vläbe ausführlich , diskret.W .F . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe . Adlerstrabe 40.

Pelz«
Pelze

zu staunend bill . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

nur
33 Zirkel 33
1 Treppe , Ecke Herrenstr .

Wegen großen Warenbedarfs cr-
jiclen die tit . Herrschaften staunend
lobe Preise für getragene Hcrrcm
i » d Dainenklcider, Schube , Stiele
usw . Postkarte genügt. 5341194 .3 .!

'
3 . Groß , Markgraicnstr . 1 V.

M \ Kredit !
€bcn$o billig

wie gegen bar erhalten:
Beamte , Private rc.

Damen -Kostiime,
Paletots. Pelze,

sämtliche Mamrsaktur-
und Weißwaren

von leistungsfähiger Firma.
8cfl . Uff . mit Angabe der Be¬

suchszeit unter Nr . 15488 au die
Eilped . der „ Bad. Preise" erb . *

fei

Für die diesen Monat be¬
ginnenden 15016 . 8 .6

Tanz-Kurse
erbitte gell. Anmeldung
Kaiserstr . 22 (Laden)

oder
Gottesauerstraße 2 .

Hochachtepd

Landmesser ,Tanz¬
lehrer

Chice Damen -
Pnteti > tA von

b "
m . an

15 .90 so lange Vorrat
Mhe!mstr. 34 . 1 Tr. , r.
Fisciiholie Beeilte!
Herrenstr . 15, Nähe Kaiserstr . .

nnd aus dem Wochenmarkt :
Schellfische Pfd . 40 u . 50 Pfg ..
sabeliau Pfd . 30, 40 u . 60 Pfg . ,
Seeaal , Seelachs Pfd . 30 Pfg ..
Merlans Pfd . 20 , 25 u . 30 Pfg .,
«vrosie Rot - nngen Pfd . 80 Pfg ..
Bücklinge 3 stück 25 Pfg . . 15426
Oicriiuriieric Schellfische Pfd . 40Psg ,
ö '-eräuchert. Seelachs Pfd . 50 Pfg ..
Täglich früch geborgene tdiiche .
Harzer Käschen 3 « nick 10 P - g ..
Thüringer Bauernkäse 6 Pfg . 2 .2
Thür . Staugeukä >c Stück 10 Pfg .

OU ncfufiu im . . .
inninn Anmeldung an Me
iuliliEu , .SelmrfT ji \ , Lande

-t’nlanbcrüraiic 23 - ‘43411

ii

i

dass das Köstritaer Schwarzbier aus der Fürstlichen
Brauerei Köstritz ein wundertätiger Trank für Gesunde ,
Kranke , Blutarme, Bleichsüchtige und Rekonvaleszenten , für
Wöchnerinnen und stillende Mütter sein muss, wenn man
berücksichtigt , dass obige Menge besten Gerstenmalzes , etwa
1/4 Pfd . oder rd . 3300 Gerstenkörner , dazu gehören , nm einen
halben Liter dieses altberiihmten Bieres herzustellen . —
Köstritzer Schwarzbier , das einen geringen Alkohol¬
gehalt har, ist nicht süss , wie die obergärigen , künstlich
versüßten Malz - und ähnlichen Biere, bei denen infolge des
geringe » Malzgehaltcs auch der Nährwert verschwindend ist .

Achten Sie darauf , dass jede Flasche ein Etikett mit
dem Fürstlichen Wappen trägt

Verlangen 8!e das eehteKöstritzer beilhremKanfmann .
Vertretung und Hauptniederlage in

Karlsruhe bei Paul Barth , Biergrosshandlnng ,
Belforlstrasse 7 Telephon 2137 .

Erhältlich in folgenden Geschäften :
Fischer , Otto , F ;delitas-Drogeri<\ Karlstrasse 74,
Höiflcr , Karl , Kolonialwaren, Zährlngerstrasse #8.
Schwtndke , Adolf , Delikatessen, Gartenstrasse 13 .
Schrey r , Kolonialwaren, Bemhardstrassei£8.
Zipf, Karl , Delikatessen, Bernhardstrasse II.
Oser , Bernhard , Kolonialwaren, Waldstrasse 8.
Walz, Theodor , Drogerie, Kurvenstrasse 17. (15112,10.1
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FeldmarfchaU Neithardt von Gneisenau.
Zum löOjähr . Geburtstage des Feldherrn 1760 - - 27. Oktober — 1910.

Bon Paul Pasig .
(Nachdru .-k rctiwt:- )

Unter den Helden der Befreiungskriege leuchtet das helle Drei ,
gestirn Scharnhorst , Blücher und Eneifenau mit besonderem Glanze
hervor . Und jeder wieder von diesen dreien hatte nach Mas; seiner
Kräfte und Gaben seine besondere Aufgabe zu erfüllen , die ihn als
ebenbürtig den anderen zur Seite stellt. Das Lied (von Bcrchr )
spricht sich über Gneisenaus Bedeutung in folgenden Versen aus :

„O Eneisenau , Encisenau , hoher Held,
Wie sprengtest du ritterlich durch das Feld !
Wie jagtest du sie auf und auf,
Wie stürmtest du feurig drauf und drauf !
Die Freundin der Müden , die linde Nacht,
Hat ihnen den Schlummer nicht gebracht.
Denn als sie entzäumt das dampfende Rost
Und sicher sich deuchten .
Da sprach der Mond :
Ich bin der deutsche Vundesgenoss'
Und will ihnen leuchten!
Und fort nun rannten sie fort und fort
Und fanden die Ruh ' an keinem Ort ,
In jener Nacht,
Du du,
Erbfeind der Ruh ',
Zum letzten Mal vor uns gefloh'n,'Napoleon,
Da stürzt in lodernden Flammen
Dein goldener Thron zusammen.
Da sprach der Herr im Donner der Schlacht:
Das deutsche Volk hat es wohlgemacht !"

Gneisenau war es , der im Jahre 1818 als Blüchers General -
staöschef das pünktliche Erscheinen der Preußen bei Waterloo am
18 . Juni ermöglichte und so den Sieg zugunsten der Verbündeten
entschied.

August Wilhelm Anton Graf Neithardt von Gneisenau , geb . zu
Schildau in der preußischen Provinz Sachsen, entstammte väterlicher¬
seits einer österreichischen Adelsfamilie , die außer dem Familien¬
namen Neithardt nach ihrem Schlöffe (bei Eferding ) auch den Namen
„Eneisenau " führte . Sein Vater war sächsischer Artillcrieleutnant bei
der Reichsarmee, „Reißausarmee '/ spottweise genannt . Seine Mutter
war aus Würzburg gebürtig . Als die Truppen nach der Schlacht bei
Torgau (3. November 1760) abrückten, floh die Mutter mit dem
Kleinen aus Schildau , wobei sie sich ein tödliche Krankheit zuzog .
Nun nahm sich sein Großvater , Oberstleutnant Müller , des Kindes
an . Er ließ es zuerst in Würzburg in der Jesuitenschule erziehen.
Rach dessen Tode kam der Zwölfjährige (1772) ins väterliche Haus
nach Erfurt , wo der inzwischen zum Jüngling Herangereifte (1777)
die Universität bezog . Aber Mangel an Mitteln zwang ihn , die
Studien abzubrechen und beim Militär ein Unterkommen zu suchen.
;So war es auch hier , wie so oft, die Not , die den Weg zum rechten
Lebensberuf wies . Wir finden nun Eneisenau zuerst bei den öster¬
reichischen Truppen in Erfurt , dann bei der ansbachisch -bayreutischen
Armee, um für England in Amerika gegen die Kolonien zu kämpfen,
und nach seiner Rückkehr (1783) seit 1786 in preußischen Diensten.
.1790 wurde er Stabskapitän und nahm an der Besetzung Polens teil
(1793 bis 1798) . Dann vermählte er sich mit Karoline von Kottwitz
und verlebte zehn lange Friedensjahre in Jauer als Hauptmann , die
nicht nach seinem Geschmacks waren . Er sah die Katastrophe von
.Jena voraus , weil er die Schwächen des herrschenden Systems kannte.
An der Spitze seines Bataillons focht er bei Saalfeld und Jena mit ,
ĝehörte aber zu den wenigen , die in der nun folgenden Zeit allgemei¬
ner Verwirrung und Mutlosigkeit den klaren Blick und das feste Ver -

EPERNAY

’e, . . . YWjäjj
Strömersparnis «W

' ' durch die

Augsburg

r°sshändlern « ln*?
3

^ teuren erhalt *1 ^

CHAMPAGNE

Einzige , langjährige
Spezialität .

IIII Krane
I liefert

w Süddeutsche Aufzug- u. Kran¬
hauanstalt , Martin & Braun, Göppingen IV.11

Vrrkaufe
getragene Herren und Damen¬

eider m allen Größen , noch gut
erhalten , foU' ie auch neue,Kleider
und neue Tckuhe sind .-.u staunend
billige». Preisen abzugeben. UKW
tz.tt

’ scheffelstr . 04 , Lade » .

Auto zu verkaufen,
Opelwagen . ilpferd . , 6siyig, Akku¬
mulator und Magnetzündung .

Näheres BL0Ä3S.2.S
Nrualienstr . 1i>, im Bäck .- rladen
BiU .znverk . : Lpi -.-gelichraur neu .

Plüschdttv., Vertiko. Buffer , Tckreib -
risch . Akadeiuiestr . l" . pt.

£ äatpfi } C » rmttytntm . .i/unnecsitt « «cn - e . *. *«• lüitr .

trauen nicht verloren . Zum Major befördert , wurde er zum Komman¬
danten der Festung Kolberg ernannt . Diese verlcidigte er , unterstützt
von den wackeren Bürgern unter Resselbeck und dem tapferen Schill,
gegen erdrückende llebermacht , bis der demütigende Tilsirer Frieden
(1807) seine : Heldenlausbahn ein vorläufiges Ziel setzte . Nun zum
Oberstleutnant befördert , war er mit Stein und Scharnhorst für
Reorganisation des Heeres tätig , mußte aber , als Stein entlassen
wurde und Preußen bet Oesterreichs Erhebung (1809) untätig bleiben
mutzte , in Rücksicht auf den korsischen Machthaber das Schicksal jenes
teilen . Darauf finden wir Gneisenau ( 1811 ) im Auslande (Oester¬
reich , Rußland , England ) , um im geheimen die allgemeine Erhebung
oorzubereiten , wenugleich ihn die Unentschlossenheit des Königs oft
an der Möglichkeit des Gelingens zweifeln ließ . Erst als der russische
Felktzug (1812) seine gewaltige Sprache geredet hatte , kehrte er
zurück, wurde um 10 . März 1813 als Generalmajor wieder angestellt
und zum Generalstabschef der Blücherfchen Armee ernannt . Im Be¬
freiungskriege erwarb er sich die höchsten Verdienste : von kühnem
Tatendrang beseelt, wurde er nicht müde, seine sorgfältig entworfenen

starb , den 2-i . August 1831 . In Sommereschenbnrg ruhen seine sterb¬
lichen Uederrcste, und seit 1885 erhebt sich in Berlin auf dem Opern-
platz sein Standbild in Erz neben denen Blüchers und Parks ; auch
führt feit 1889 das zweite pommerfche Grenadiereegiment Rr . <,
sei neu Namen . Unter seinen Söhnen zeichnete sich der dritte , Bruno ,
geboren 18il , gestorben 1889 in Naumburg a . S ., im französische, ,
Kriege 1876 .- 71 aus , wo er die 31 . Brigade des 8 . Armeekorps führte.

Eeneralfeldmarfchatt von Gneisenau gehört zu den wenigen her¬
vorragenden Militärs , die neben ihrer militärischen Tüchtigkeit auch
über eine außergewöhnliche Geistes- und Herzensbildung verfügten.
Es wäre gewiß ein Glück für das Vaterland gewesen, wenn man nach
den , Frieden 1818 sich die in ihm brachliegenden geistigen Schätze hätte
zunutze machen wollen ; aber die nun einfetzende Reaktion ließ es nicht
dazu kommen , sondern zog es vor, wie so manchen Tüchtigen auch chn
beiseite zu schieben . Außerdem zierten ihn edle Bescheidenheit und'

ein wohlwollendes , entgegenkommendes Wesen, die ihm bald die
Herzen aller eroberten , die mit ihm in Berührung kamen, und im
Vereine mit seinen sonstigen Eigenschaften und seiner wahrhaft ritter¬
lichen Erscheinung ihn zu einem Helden im besten Sinne des Wortes
machten.

Aus den Nachbarländern.

August Reithardt von Gneiseuau.
Pläne mit rücksichtsloser Energie durchzuführen, wobei er allerdings
die Truppen wenig schonte . Aber solcher „Draufgeher " bedurfte es,
um zu dem einen hohen Ziele zu gelangen . Denn es handelte sich
um einen ebenso genialen als erprobten und ehrgeizigen Gegner, den
alle Soldaten - und Feldherrneigenschaften zierten .

Nach der Schlacht bei Leipzig wurde Eneisenau zum Danke für
seine hervorragende Mitwirkung zum Generalleutnant ernannt und
in den Grafenstand erhoben. Nach dem eisten Pariser Frieden erhielt
auch er eine Dotation . Während der 100 Tage (1818) entschied er ,
wie bereits oben angedeutet , den Sieg von Waterloo (18. Juni 1815)
und leitete die Verfolgung der Geschlagenen mit solcher Energie , daß
der Rückzug in wilde Flucht ausartete . Der Frieden brachte auch ihm
wie den Vesten im Volke manche bittere Enttäuschung : was das
Schwert gut gemacht , verdarb bekanntlich die Feder wieder . Zum
General der Infanterie ernannt , erhielt Eneisenau später das Kom¬
mando des rheinischen Armeekorps, von dem er ein Jahr später zurück-
trat , um sich ans sein Schloß Erdmannsdorf (Riesengebirge) zurück-
zuziehen . Hier verbrachte er die letzten Lebensjahre mit wenigen
Unterbrechungen im Kreise der Seinen . Im Jahre 1818 wurde er
zum Gouverneur von Berlin , 1825 zum Generalfeldmarschall und 1831
beim Ausbruch des polnischen Aufstandes zum Oberbefehlshaber der
zum Schutze der preußischen Grenze ausgestellten Truppenmacht er¬
nannt . Auch war er Mitglied des Staatsrates und Vorfitzender der
Militärprüfungskommission .

Ein tragisches Geschick war es , daß er, der so oft dem frischen ,
freien Schlachtentod ins Auge geschaut , in Posen an der Cholera

F> Landau (Pfalz ) , 26 . Okt. Der auf einem freien Platze in der
Nähe der Luitpoldanlagen errichtete Bismarckturm , den Hoftat Mahl «
gestiftet hat , wurde am letzten Sonntag in feierlicher Weise eiuge.
weiht . Die Festrede hielt der Rektor und Eemeindebevollmächtigte
Bertololy , der einleitend dem Stifter des Denkmals herzlichen Dank
aussprach. Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern schloß Redner seine mit Beifall auf¬
genommenen Ausführungen . Die Musik spielte die Königshymne und
die Festteilnehmer , unter denen vertreten waren Generalleutnant
Kreß v . Kressenstein, die Offizierkorps der hier garnisonierenden Re-
ginienter , der Magistrat und die Eemeindebevollmächtigten , sangen
dann die Wacht am Rhein . Der Turm selbst hat eine Höhe von etwa
12 Metern . Die Vorderfront trägt die Jahreszahl 1919 in römischen
Ziffern mit dem Bismai ckschen Wappen und der Inschrift „Bismarck".
Zum Sockel führen mehrere Stufen . Am Fuß des Turms ist ein
Rundgang hergestellt, von dem man eine herrliche Aussicht in das
Gebirge genießt.

„ Seit 3 Jahren litt ich an einem heftigen , häßlichen .- - - - Schon nach 3tag,g . Ge¬
brauch von Zucker 's Pa »

, tent - Medizinal - Seife
war der Erfolg augen-

„ Seit 3 Jahren litt ich an einem heftigen , ha

Gesiehtsaiisschlag .
tn Vi. a OU -*5 ( lOyoiy ; U. c/fHOVVciU , imitnv Msuguyii).
Zuck -rL - Creme 75 Pf . u . 2 M. in fämtl . Apotheken , Drogerien u . Parf .

Georgii's Vorzügliche
' 3 u . 5 Pfg.
Cigarette.

9621a

Geschäftliche Mitteilungen .
Die nächste Badische Geldlotterie ist die Baden -Badener , deren

Ziehung am 31. Oktober stattfindet . Für nur 1 Ji kommen zusammen
45 800 M zur Verlosung . Der Hauptgewinn beträgt 20000 M. Auch
die Lose der seit 19 Jahren bestehenden großen Straßburger Lotterie
sind seit einiger Zeit zur Ausgabe gelangt und erfreuen sich wie im¬
mer bereits guter Nachpage . Es ist dies auch erklärlich, da nahezu
die Hälfte der Einnahme , 40000 Mark zur Verlosung kommen. Noch
keine Ziehung dieser Lotterie wurde verschoben und wird auch diese
Ziehung prompt stattfinden . Lose beider Lotterien L 1 M , 11 Lose
10 Jl sind bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer Straßburg , Langstr.
107 und den bekannten Losverkaufsstellen zu haben .
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Haus gegründet 1792.
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Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die lit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Tamenkleider , Schube, Stiefel
usw . Postkarte genügt . B41V93 .3 .2
J . Sfieber , MrKgrÄnstr- 19.

Telephon Nr . 247 1 im Hause.
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% S- Prompter Versand ab hier
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Ichlachttag.
Lol . Schellfische Psd . 50 ^
Loll. KaveNa« „ 50 ^

(im Ausschnitt )
Merlans » 30^
Alnßzander „ 00^
Holzungen „ 80 ^
Keilllntt „ 1

(im Ausschnitt )
Alanfelchen , Seezunge «,

Stein öutt , S alm.
Fischräucherwaren.Fischkou-
serven. (Neu : FUetherrnge

in Remonladensauce .)

Auster« . Hummern. Kaviar .
Gänseleberterrinen .

Gänse , Enten .
Poularden . Hahnen.

NeueObst-u.Gemüsekonserv.
Frisches Ob « ,

frische franzöf. Gemüse.
ff.Wurst - «.Fleischwar . Käse.
Reine Weine , echte Liköre.Sekt bei

Sit) C[, §oflieierfliit
Kaiserstr . 150 . Teleph . 335 .

ZnsolgeMaflensänge
empfehle solange Vorrat

Ick Rheinhechle
per Pfd. « K^ M Pfg.
ferner treffen lebendfrisch ein

holl. Schellfische .
.. Kabliau,

Rotzungen.
Merlans .
Heilbutt t . Anschnitt

Fischkotelette .
Manfelchen .

lebende Forellen
Rheinkarpfen
Rheinbarsche

tf

ft

bei $841409

Pfefferte .
Erbprinzenstr. 23. Tel . 1415 .
NB. Keinen b?m

Mostobst
prima Bodenseer .

Seilerei mit elektrischem Betrieb.
8MkeopgWM. Mgerstr. 13.
Tichene Krautstander

in jeder Größe . B41464

Gediegene Fra « sucht
300 Tlui k

8?8en Pr . Sicherheit u . 6°f0 Zinsen
W . Selbstgeber aufzunehmen .
Rückzahlung von monatlich 30 Mk.Merten unter Nr . B41451 an die
Wed , der _Bad . Presse "

._

Jagdhund verlausen,Eurzhgar. Hündin , braun , mit klein ..Mjen Flecken , Kettenhalsband , auf
Namen »Diana " hörend . Ab-

Meben gegen gute Belohnung .Mi4S7 Schützenstraße 4a , 3. St .

^ Kausterer
Vertrieb einiger reichlohnen -^ gutgehender Artikel

gesucht.
.. Anfragen unter Nr . B4I354 be-

die Exp . der „ Bad . Presse " .

Verkäuferin Stelle
a ®™ junges Fräulein , geübt im
Mkaufen , und mit guten Zeugn .
il 'M eine Aushilfsstelle für Nov""d Dezember bei
L .

F. Wilhelm Doering,0487 Ritterstraße . 2 .2

Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nackricht , daß |
meine liebe Frau

Elisabeth Reichert
im Alter von 69 Jahren
infolge eines Schlaganfalles
Mittwoch nachmittag si ?3 Uhr
sanft verschieden ist .

Karlsruhe , 26 . Okt . 1910.
Der trauernde Gatte :

Valentin Reichort
Akademiediener .

Beerdigung : Freitag mittag
3 Uhr . B41432

Trauerhaus : Douglasstr . 22.

M bekamt Mzen
pelzs

aller Arte » find wieder ein
getroffen. 14684*

Wilhelmstr. 34,1 Tr. r.
Frisch eingetroffen B41441schönes Tafelobst

vorn Bodensee zu den billigsten
Tagespreisen . Lessinastraße 33 .

Pianino
erstklassiges - aus berühmter Fabr .
preiswert abzugeben .

Adr . unter B41462 in der Exped .der „ Bad . Presse " zu erfr . 2.1

All sch neuer Hemnpeli
ist billig ^zn verkaufen

^ ^
B41454

Danksagung .
Aus Anlaß des Hinschcidens unserer unvergeßlichen

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

zm Berta Hahn , m. mn
Hausmutter in Scheibenhardt

sind uns überaus zahlreiche Beweise herzlicher Teilnahme
zugegangen . Wir sprechen dafür unfern tiefgefühlten Dank
aus . Insbesondere ist es unS ein Herzensbedürfnis , dem
hochverehrten Komitee des Asyls Scheibenhardt ehrerbietigsten
Dank abzustatten für das Wohlwollen und die Güte , die
es der Verstorbenen stets in Liebe entgegengebracht hat .
Ferner gedenken wir der treuen und aufopfernden Pflege
der ehrwürdigen Schwestern im neuen Vinzentiushaus .
Auch danken wir dem hochwürdigen Herrn Stadtpfarrer
Mayer in Rüppurr für seine Seelsorge am Krankenbett
und für die trostreichen Worte am Grabe der teueren
Entschlafenen . 16536

Karlsruhe (Baden ), den 26 . Oktober 1910.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Sinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Gatten» Paters,
chwiegervaters und Großvaters

Joseph Laible
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie
für die vielen Kranz - und Blumenspenden , sprechen wir
unseren innigsten Dank aus . Jnbesondere danken wir
seinen verehrlichen Herren Vorgesetzten und Mitarbeitern
der Firma Wolfs & Sohn Karlsruhe für die erwiesene
letzte Ehre , dem Gesangverein „ Frohsinn " Bulach für den
erhebenden Grabgesang und den hiesigen Krankenschwestern
für ihre liebevolle Pflege während der Krankheit des teueren
Entschlafenen .

Bulach , den 27. Oktober 1910 . 15531
Im Name » der trauernden Hinterbliebene » :

Die tieftrauernde Gattin : ÄCJJWtCl £ (Xib ( C UJftO .

JOS * Gatterthum , Schneidermeister
31 Kronenstrasse 31.

Anfertigung eleganter ßerren -Garderobe.
Stoff- and Musieriager
hervorragender Tlcuheiten ,

Prompte Bedienung.
. * . * . Billige Preise .

Beteiligung
an einem guten Geschäfte wird von einem tüchtigen , erfahrenen

| Kaufmann gesucht. Verfügbares Kapital vorläufig 15—20 Mille..
Offerten unter Nr . 15532 an die Expedition der „ Bad . Presse "

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung von
achtbarenEltern , zum sofort .
Eintritt gesucht . 15526
L . Schumacher ,

Juwelier geschäft
Waldstraße 53 .

Schneider,
tüchtiger , auf Tag wird sof . gesucht .
B41473 Friedrichsvlatz 8 .

Schreiner - Gesuch.
1 tüchtiger Arbeiter kann eintreten

3341471_ Waldhornstr . 7 .

Zimerleiite gesucht
bei Zimmermeister Hoefel ,15504 Sternbergstraße 15 .

Schuljunge ,
kräftiger , gesucht . Ecke Seminar -
». Bismarckstr .. Laden B41413

Gesucht 15510

fiitiiie Werer
für Lederarbeit.

A . Kiemle , LeiteruiSbelsMik
Effentveinftrake 19 .

W- u.BetmÄlbeiter
für Kanalbauten gesucht . 10065a

Ph . Holzmann & Cie . ,Baustelle Beiertheim . 15 .1

jtonsbtifsclte
stadtkundig , mit guten Zeugnissen ,sofort gesucht . 15587

Rebeninsstraße 12 .
Büro im Hofe .

( xesncftit
1 ältere Kammerjungfer , muß
frisieren können , in hochherrschafth
Haus nach B .-Baden . B414s7
Bnrcau W . Langguth ,Baden -Baden , Langestraße 39.

Heule eintreffend :

Blumenkohl
Morgen eintreffend I

Junge Gänse ; : ^ 78 *
Junge Enten, Hähne, Poularden .

Stack von H an

Kieler Fettbücklioge
Klste 3

£ ä 5
Stück » stack 20 H

Echte Kieler Sprotten , Aal, Lachs , Flundern, Lachsberinge .

Würfelzucker . • .
Feiner Zucker . Pfund 25 H
Kristallzucker . Pfand 24 H

Weintrauben b«& , «X . hm

. . . . 5 Pfund-Paket 1,25

Neue Zitronen Dutzend 83 ^
2g ^

ausgewogen
Pfund 32

Geschw . Knopf.
Die mit Wirkung vom 1 . Oktober

d. I . in Kraft getretenen neuen
GesihWböchersörStellememittler
Muster st , B, D und E, nebst dem
neuen „Meuvennittlergesetz mrt
SKultet C , sind den amtlichen Vor¬
schriften entsprechend zu haben
bei der llacklotechen Buch -
bandlung 11. Ituelidrm ' lce -
rei in Karlsruhe ._ 15507 .2.1

Gesucht werden :
S Zimmer- n. 2 Serviermädche « .
I Kellner- u. 1 Kochlehrling ,
l Hotelköchin , 1 Officemädchen,
1 Kellerbursche, 3 Häusbnrschen ,
5 bürgerliche Köchinnen , B41438
1 Mädchen für Alles n. Paris .
Bureau W. Langguth ,

Baden -Baden . Langestraße 39.

Haushälterin
gesucht für einfachen Haushalt ,
die Liebe zu Kindern hat und et¬
was nähen kann . Off . u . Nr . B41434
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

TiiWes Miidcheu
mit guten Zeugnissen , welches im
Kochen gut mithelfen kann in klein .
Restaurant gesucht .

Adr . zu erfragen unt . Rr . 15524
in der Exped . der „Bad . Presse " .

Mädchen gesucht
auf 1 . November für ganz oder
tagsüber . Kochen nicht nötig. Vor¬
stellen nachmittags . 15435 .3.3

Frau Schmitt , Hirschstr . 43 .
Fleißiges , sauberes

Mädche»
das auch . kochen kann , perl . Novbr .
zu kleiner Familie gesucht .

Näheres Kaiserstraße 150 im
Laden rechts ._ 15506

Fleißiges , zuverlässig . Mädchen
für alle Arbeiten in kleine Familie
auf 1 . Nov . gesucht . B41278 .2 .2- - atze 56 , 1.Schillrrftratze Stock .

Mädchen für Hausarbeit auf
1 . November bei gutem Lohn ge¬
sucht. Gasthof „zum Bahnhof " ,
Durlach ._ 2341435

Junges Mädchen
oder Frau für einige Stunden
täglich zu zweijährigem Kind ge¬
sucht. Frau Wagner , Waldstratze
53, Eckladen . _ 2341430
Brav «, tüeht . Person
wird für jeden Freitag vormittag
gesucht zum putzen von Zimmern .
Meldungen vormittags von 8 bis
11 Uhr . Gerwigstr . 53 , 2 . Stock .

Mädchen,
welche das Kleidermachen erlernen
wollen , werden angenommen . Die¬
selben können auch für sich arbeiten ,
evtl , auch nur nachmittags .

Durlacherstratze 105 . 4. Stock,
Ecke Kronenftratze . _ 2341386

-Ml
Tüchtiger Kaufmann,

anfangs der 30er I . , verh ., auf der
Reise erprobt , sucht anderweitig
dauerndes Engagement . 4 .3

Offerten unter Nr . 2339607 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Aerzten u. Geschäftsleuten
2C. besorgt jg . Mann abends B «»««

Kontorarbeiten.
Angebote mit näheren Angaben

unter „Solide 123 " hauptpostlag .
Junger Mann sucht auf sofort

Stellung als 2.2

Schreibgehilfe.
Geff . Offerten unter Nr . B41114

an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

2» M. Mljiuntu
demjenigen , der Absolvent dertandelsschule Volontärstelle in

arlsruhe oder Umgeg . verschafft .
Offerten unter Nr . 9996a an die

Exped . der « Bad . Presse " erb . 3 .3

Jg . geb . Dame
sucht Stellung als Crivai -
sekretärin eventl . bei halb¬
tägiger Beschäftigung . 2.1

Offerten unter Nr . 15527 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
^ Knchhatterin

<m -
Kenntnisse der franz . Sprache ,
sucht , gestützt auf langiährige gute
Zeugn isse, geeigneten

Spip Posten
eventl . Vertrauensstelli

Offerten unter Rr . 3541452 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Waldhornstraße 44, Hth . 3 . St ., ist
rnne kleine LZimmerwohnung mit
Küche auf 1 . Nov . zu vermiet . Zu
erfr . Hifiterh . pari . 2341126 .3.2

Wohnung zu vermieten .
Mühlburg , Sedanstraße 11, eine

schöne Wohnung , 3 oder 4 Zimmer ,
Küche, Dachkammer . Gas , Wasser .
Klosett im Abschluß , auf 1 . Dezbr .
oder später zu vermieten . B40629

S» i
, Sri , Absolventin der
sschule . der engl . u . franz .

prache mächtig , in Wort und
Schrift , 1 Jahr in grötz. 23etrieb
tätig , sucht Stelle als

Kassiererin, Buchhalterin
oder Korrespondentin.

Gefl . Offerten an Elisabethen -
haus , Sophienstr . 19. 2341361.2.2

Aeltere Dame
sucht Stellung als

Hausdame
Suchende reflektiert mehr auf

angenehme Stellung als auf hohen
Gehalt . Gefl . Offerten unter Rr .
B41408 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2.1

Zur Pflege ».Gesellschaft
bei Herrn oder Dame sucht geb.
Frl ., ärztl . gep . Pflegerin , Stelle .
Würde auch die Leit . d . Haush . über -
nehmen . Offert , unt . Nr . B36421 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Alleinstehende Witwe
mittl . Jahre , im Geschäft, Haus¬
halt und Küche sehr erfahren , sucht
Stelle auf sofort oder später. Gute
Referenzen stehen zu Diensten .
Offerten unter Nr . 2341427 an 'die
Exped . der ^ öad . Presse " erb . 3.1

Junge Frau , welche in besseren
Häusern in Stellung war , sucht
Monatsstelle für morgens 2
Stunden . 2541421

Gartenstraße 68 , Eingang Les-
singstraße , 5 . Stock , links .

Vermietungen .
7 Zimmer, titnjitill,
zu vermieten — bis 1. Jan . um¬
sonst — bei Abschl. läng , schriftl .
Vertrags . 13944*
Herrenstraße 15 , Briefrnarkenlad .

Eine schöne
4- 5 Zimmer -Wohnung ,
neu hergerichtet , ist in ruhigem
Hause auf sofort oder später zu
vermieten . 2341059.3.2

Näh . Dnrlacher Allee 59 , 2. Stock.
Amalienstraße 28, II . , ist eine

komfortable moderne Wohnung
von 7 großen Zimmern , Bad ,
Speisekammer und allem Zu¬
behör auf 1. April zu vermieten .

Näh , im 1 . od. 3. Stock. 2341418
Durlacherstraße , nächst d . Kronen¬
straße , ist ein unmöbl . Zimmer
mit kleiner Küche auf sofort zu
vermieten . Näheres Durlacher -
stratze 105, 3. St ._ 2341388

Durlacherstratze 87 sind kleine
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
nebst Küche und Zubehör aus so¬
gleich zu vermieten . Nähere - da-
selbst im Laden . 2341417

Kaiserstr . 93 eine 3 Zimmerwohn¬
ung mit Balkon und Zubehör im
Rückgebäude , Aufgang im Vorder¬
haus , an kinderlose Leute sofort
zu vermieten . Näheres daselbst
3 Treppen , rechts . 2341381

Kurvenstrahe 17, Sib ., sind 2 Zim¬
mer mit Küche per fofort oder
später zu vermieten ._ 13296

Sofienstraße 97 ist eine Herrschaft !.
5 Zimmerwohnung mit Bad ,
Küche , Veranda und Zubeh . in
schönster Lage per sofort zu ver¬
mieten . Näh . das . oder Amalien -
straße 28, Gg . Haberstroh . 2341419

Winterstraße 25 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
parterre . B41153

Möbliertes helles Zimmer mit
guter Pension , monatlich 55 Mk .,
sofort zu vermieten . B41460

Hirschstraße 16 , Hth . , II .
Freundl . möbl ., heizb . Zimmer

sofort billig zu vermiet . B41365
Zu erfrag . Rudolfstr . 1, II .

Ein gut möbl . Zimmer an bes¬
seren Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten . Zu erfragen Maxaubahn -
straße Nr . 1, 4 . Stock . B41442
Amalienstraße 9 ist ein gut möbl.
Parterrezimmer an bessern Herrn
zu vermieten . B41468 .3 .1
Näheres daselbst .

Bernhardstraße 6 , Part ., ist ein
schön möbl . Zimmer mit separ .
Emg . an Herrn od . Fräulern zu
verm . Auf Wunsch Pens . 2341461

Ecke Kronen - u. Durlacherstratze ist
an einen Arbeiter ein eins . möbl .
Zimmer zu verm . Näh . Durlacher -
straße 105, 3. Stock . 2341387

Gartenstraße 66, 3 . Stock, rechts ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sofort oder auf 1. November an
Herrn od . Fräul . z. verm . B41424

Äollystraße 11, pari , rechts , ist ein
gut möbl . Zimmer sof . od . später
zu vermieten ._ 2341446 .3 .1

Kaiser -Allee 59, 4 . St ., ist ein schön
möbliertes Mansardenzimmer auf
1 . Nov. zu vermieten . 2341392

Kaiserstraße 38, 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , ungeniert , billig zu ver¬
mieten . B

Kaiserstraße 93, 4 Treppen , ist , ein
gut möbl . Zimmer <keine Man¬
sarde ) auf sofort oder 1 . Novern -
ber zu verm . Preis 15 Jt . 5841439

Kaiserstr . 175, 3 Tr . , ist ein möbl .
Zimmer mit guter Pension für
60 Mk. zu vermieten 2341467

Kapellenstratze 56 ist ein schönes ,
heizb . Mansardenzimmer zu verm .
Zu erfr . im 4 . Stock . 2541463 .2 .1

Leopoldstraße Nr . 15, Seitenbau ,
2 Treppen , ist hübsch möbliertes
Zimmer , freie Aussicht , zu
vermieten . B41008 .3.2

Leffingstraße Nr . 33 ist ein schön
möbliertes Zimmer per sofort od .
1. November mit Pension zu ver¬
mieten . B41440

Lnisenstraße7%, 2. Stock lks . , ein¬
fach möbl .,t __ _ heizb . Mansarden -
iintmer an Arbeiter oder Fräul .
ull . zu vermieten . 2341212

2 un-Relkenstraße 25, II ., sind -
möblierte Zimmer sofort zu ver -
mieten . Näh , pari « Lad . 2341222

Scheffelstr . 6, 2. Stock. Wohn - und
Schlafzimmer , schön möbliert , zu
vermieten auf 1 . Nov . 2341152

Waldhornstraße 8, 2 Trepp ., ist em
möbl . Zimmer , nach dem Hof
gehend, mit guter Pension billig
zu vermieten . B41216

Waldstr . 52, Seitb ., 1. Tr ., ichön
möbl .. geräumiges Zemmer , rur
Baugewerkschüler geeign ., konnte
evtl , auch an 2 Herren abgegeben
werden , ist auf 1. Nov. mit Pen -
sion zu vermieten . 2341459

Werderstr . 61, 3. St ., rechts , ist gut
möbl . Zimmer zu vermieten . B «„ «

Wilhelmstr . 36, nächst am Werder -
platz, ist gut möbliertes Zimmer
aui 1 . Nov. zu verm . 2341436

Y- rkstrahe 42, III ., ist ein schönes .
Helles, gut möbl . Zimmer » in schö¬
ner Lage der Weststadt , billig zu
vermieten . 2341426

Miet - Gesuche.
Student sucht gut möbliertes

Zimmer
in ruhiger Lage (möglichst Bad re.
im Hausei . Offerten unter Rr .
B41L32 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten .
Solider Herr ( besserer Handwer¬

ker) sucht per 1 . November ein
bsch möbliertes Zimmer mit

voller Pension . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 2341444 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .
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Donnerstag , Freitag , Samstag .

f Extra « Preise j» EHSI

Soweit Vorrat

Im Lichthof

Kamelhaar =SchnalIen-Stiefel (Kamelhaar mit Stoffmischung )
mit Filz- und Ledersohle

Für Kinder Grösse 22- 24 . Paar 1 .95 , Grösse 25—26 Paar 2.25
für Mädchen U. Knaben : Grösse 27—30 Paar 2 .45 , Grösse 31—35 Paar 2 .70
für Damen : Grösse 36—42 . . . . . Paar 3 .25
für Herren : Grösse 42- 47 . . Paar 3 .75
Schuhe derselben Art für Damen Paar 2.25, für Herren Paar 2,60

15483 Filz=SchnaHen=Stiefel miü ”d
für Kinder : Gr. 22- 29 Paar 1 .50 , für Mädchen u . Knaben : Gr. 30- 35 Paar 1 .85
für Damen : Gr. 36—42 Paar 2.25, für Herren : Grösse 42- 47 . . . . Paar 2.50

Dieselben mit Leder-Besatz und Absatzfleck
Grösse 22—29 Grösse 30—35 Grösse 36 —42 Grösse 42—47
Paar 2 .60 Paar 2,95 Paar 3 . 50 Paar 4,25

Chevreaux -Schnallenstiefel , warm gefüttert, für Damen Pr. 7.50, für Herren Pr. 9.75
Filz-Schnallenstiefel m. Prissfuttsr , feste Ledcrsohlc , „ „ 3.25 , » , , 3 .75
Filztuch -Schnallen - und Schnürstiefel für Damen . . . . . . . . Paar 6.75

mit Vachettebesatz für die Strasse.

Haus-Schuhe
Filz-Niedertreter mit vorzüglicher Sohle . . Paar
FÜZ-Niedertreter mit Pilz - und Ledersehle . . . . . . . . Paar
FÜZ- HaUSSChuhe mit Pilz - und Spaltledersohle . . . . . . Paar

Filz- HaUSSChuhe mit fester Ledersohle und Absatzfleck . . . Paar
Melton -Schuhe mit biegsamer Ledersohle . . Paar
Leder- HaUSSChuhe, warm gefüttert , mit Absatzfleck . . . . Paar
Leder -Niedertreter , warm gefüttert . Paar

Für Kinder
HaUSSChuhe mit Filz- und Ledersoble . . « • Paar
FÜZ-Stiefel mit fester Ledersohle und Lederspitze . Paar
Leder- Stiefel, Obagrin , warm gefüttert , schwarz u . braun . Gr . 18—22 23—24

fUr
Damen

954
1 .65
120
1 .75
2.45
2.75
2 .65

90 ,
125

für
Herren

120
1 .95
1 .50
225
2.85
325
2.95

125
1 .65

25—26
Paar 1 .85 2 .75 3 .25

Hassia . Plattfuss -Stiefel oltlwp-«-».
für Damen , Herren und Kinder

Einlagen für Platt- u . Hohlfüge , Antiplan nach System Professor Hoffa .

‘Gafifien-wuerteug
Imperator“

1.65
15 HStetne

Jfjre ödjulje
werden immer noch am besten und billigsten gesohlt

und repariert in den bekannten
Karlsruher Schuh-Besohlanstalten

von B41232 .10.2

G. Meermann
Gerwigstr . 12, Werderstr. 63, Waldstr . 89 (nächst
Sophienstr) , Kreuzstr . 10 (bei kleinen Kirche)

Körnerstr. 22 and Friedrichstal .
Größtes, leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schuhreparat . a . Tlatj

Donnerstag , Freitag , Samstag , solange Vorrat

Billiger Trikotagen-Verkauf.
Normalhemden von Mk. 1.25 an
Normalhosen von Mk. 1.25 an
llnterfacken für Damen und 15512

Herren von Mk . 1 — an

Gelegenheitskauf
Buckskin - und Stoff - Reste

gute Qualität, für Herren- und Knaben-
Anzüge nnd Hosen ausreichend :: :: :: ::
per iVieter Mk . 2 .75 .

32 Nur Zirkel 32
5* Pelze -5
aller Arten eingetroffen . 13770 *

Verkauf
zu staunend billigen Preisen .

32 Nur Zirkel 32
Ecke Ritterstraße , 1 Treppe Hoch.

Halbwollene ,
reinwollene nnd
wasserdichte 15519

Psnkdeileii
in großer Answahl .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch ,
im Hause d. Weltkinematographen ,

Eingang bei der kleinen Kirche .

2 Ketten,
ne« . Nufibaum votiert . 2 Pa
tent-Röste. 2 Schoner . 2 bessere
Matratzen. 2 Polster werden für
150 Mark abgegeben. ©41377

Laden.

Tafel-Klavier . BJ *
zugeben. Turlacherstr . 58 , III , ©414<*

lOOO Stück
gemischte

Briefmarken
für Sammler

90 Pfg .

Haus für
Gelegenheitskäufe

Schoch
Kaiserstr . 79 .

H. -Fahrrad mit Freilaus , sehr
billig zu verkaufen . ©40641

Rüppurrerstraste 80 , vart.

Billig zu verkaufen :
1 guterhaltener Küchenschrank , 1
neuer ©ettrost , 95X185 , 1 schöner
tzasenstall. ©41860
Waldbornstratze 17, Sth . , 2. St .

TaSel -Aepfel .
Durch direkte Einkäufe bin ich im Stande , zu folgenden Preisen

Billig zu verkaufen für 10 bis
15 jähr . Mädchen 3 Mäntel , 1 sehr
schöne schwarze Damen - Tuchjacke ,
sowie verschied . Kleidungsstücke , ein
Chaiselongue, sehr gut im Gestell .
Näb. © ernhardstr . 19 , IV ., I . ©„ «,

au verabfolgen bis auf weiteres :
10 Pfd. kleine Aepfel 70 Pfg . 110 Pfd . G ,
10 Pfd . Kochapsel 80 „ lOPfd . pri
10 Pfd . ., große
10 Pfd . Rosen äpfel

Es empfiehlt höfl .
Schützenftrafie 88 .

70 Pfg .
8« ..

I .— Mk . j
J. KO

Goldparmänen 1 .20 M.
primaLederreinett . 1.40 „

10 Pfd . Boskops , ganzfein 1 .80 „
hochfeine Tafelbrrnen .
ng , Arnatie» straße 59.

©41465 Uhlandftraste 20 .

^ 11 narhoilf ein lebrgui erhalt.
tjU oklNUUs . Wintermantel u .
ein weißer Hut . passend für 10—12
Jahre altes Mädchen. B41450

Zu erfrag . Amalienstr . 31,4 . St .

Arachtbriefe

Foxterrier ,
Rüde , l 1!, I . alt , vorzügl . Stamm
bäum , prämiiert , ist nur außerhalb
Karlsruhes zu verkaufen . Würde
sich als Offiziershund sehr eignen.
Offerten unter Nr . ©41313 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2 .2

Wegen Platzmangel gebe
: : ich die garnierten : :

ii

r- ii
.

- in»
sowie einen Teil 1552s

Damen -Mützen
auf und verkaufe solche nur bis
Ende dieses Monats zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . —

Adolf Lindenlaub
Kaiserstr. 191 . Rabattmarken .

Hypotheken und Baugelder
besorgt F . C. amveiler , Karls¬
ruhe . Kaiserstraße 225 (Wohnung
Hnrdtstraste 4 b. ©41449

Mrtschast
Bahnlinie nahe Karlsruhe , altes
Geschäft, Umstände halb , äuß . günit .
zu verk . evtl, zu verpachten. Sichere
Existenz für Händl -, befand. aber für
Metzger, da Laden u . Scheuer m .
Stallung dabei. Näh , d . Theodor
Drnzle , Pkorzbeim . Calwerstr . 139.

Mitchgefchäft
zu kaufen gesucht , 60 bis 80 Lite^von gutem Zahler . Offerten um „
Nr . ©41401 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten ,

Zu^ verkaufen
1 Pferd mit Lei¬
terwagen , 1 Fut -
terfchneidmaschi-

_ _ _ ____ ne, verschiedener
Hausrat und einige Wagen Dung .
Ettlingen . Schöllbronnerstr . 41.

Anzusehen Samstag mittag von
1 Ubr ab._ ©41391

Herren Fahrrad,
so gut wie neu , ist spottbillig zu
verkaufen . Zu erfragen unter Nr.
©41429 in der Expedition der
. Badischen Presse"

. 2 .1

Klavierstunden
werden für Anfänger zu 50 Pfg . ert .
©41375 Kaiserstr . 81 !83 , 4 . St .
Gründt . Klavier - n.

Biolin -Unterricht
erteilt konservatorisch gebildetes
Fräulein m u . außer dem Hause.
©41394 .3,2 Lnmms«raste 6 , 3. St

Ser rlat *eiobst
sind im Aufträge billig zu verkaufen .
©41433 Zirkel 5 . 3. St .

Verloren
goldener Chrring mit Brillant .
Finder erhält gute Belohnung in
der Expedition der „ Badiichen
Presse"

. Anmelden unter Nr .
10038a. 2 .2

Schwarze Katze
zugelaufen . "WS

Abzuholen : ©41393
Zirkel 20 , part.
ganz neu . und ge-

N O , brauchte sind billig
zu verkaufen oder zu vermieten bei
Klavierstimmer Eckert , Stein *
straße 16, 1 . Stock ._ ©41415

Eins, , kompl . Betten , Waschtisch ,
Stühle , Schreibtisch u. Federbetten
zu verkaufen . ©41382

Kaiserstr. SS. 3 Tr ., rechts .

Mosliässer o . Kraolstafl
in jeder Größe sind billig za |
kaufen . E «1 , » ccltci , Kufy
2 .1 Durlacherstr . Q‘j.

fleintc
«a:

Federn , gebraucht , zu kaufen
Offerten beförd. unter Nr.s

die Exped. der „ Bad . Presse '

Nähmaschine,
gut erhalten, umständehalber h
billig zu verkaufen

Zu erfragen unter Nr. N
in der Exped. der „Bad .

Geiegenheitska
Gebrauchte , noch sehr gut

tene Polstergarnitur wird w
Platzmangel billig abgegeberu
3341412.2 . 1 ftaifettttfee 45,J

Zu verkiulen : äutfl
für 20 Mk . . goldenes Med §
mit Kettchen 5 Mk.
Beilchenstr . 31a, parterre, Üi

Singer -Nähmaschine, fa>t _
billig zu verkaufen. W
_ Wilhelmstratze 14, part

Ein eiserner Herd
mit Kupferschiff, wenig gew°
ist preiswert zu verkaufen- ,

Werderstr . 85, 1. Stock.
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